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P r o v i n z i a l r e c h t s  
Ostseegouvernements. 
(bis zum 4-sten Januar 4853). 
Die Artikel 
des Ersten Theils. 
(Behördenversafsung). 
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(Erste Fortsetzung). 
5. — Anmerkung. Die Livländische Bauern-Vcrordnung von 1819 mit allen da­
hin gehörigen spätem Rechtsbestimmungen, ist durch die, versuchsweise aus 6 Jahre ein­
geführte, Allerhöchst bestätigte Livländische Agrar-und Bauern-Verordnung vom 9 Juli 
1849 (23385), außer Wirkung gesetzt. 
Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23383). 
7, Pkt. 5. — Zusatz. Zur Zahl der Behörden, die in den Ostseegouvernements 
in Grundlage der in dem allgemeinen Reichsgesetzbuche enthaltenen Bestimmungen be­
stehen, gehören auch noch die Gouvernements-Bau-und Wegekommissionen (Vergl. 
Allg. Reichsg. Bd. XII, Bau-Reglem. Art. 5, Anmerk. 3, in d. Forts. XIII, An-
merk. 5, in d. Forts. XV, Th. 1, Anmerk. 9 in d. Forts. XV, Th. 2 u. Beil. zur 
Anmerk. 3). 
1849 Apr. 28 (23213) Reglein. u. Ukas an den Dirig. Senat; 1859 Jan. 29 (23863); 1831 Jan. 
31 (24888). 
25.— Anmerkuug. Wenn der Gouvernementschef die Geschäftsführung einer 
Behörde revidirt, so darf nur wahrend seiner Anwesenheit in der Behörde Vortrag, 
Anhörung und Entscheidung von Sachen und Schriften nicht statt finden; während 
der übrigen, in diesem Artikel festgesetzten Stunden dagegen, können Sitzungen nur 
dann ausfallen, wenn in der Behörde weder Sachen noch Schriften zum Vortrage vor­
liegen. 
Allg.Reichsg.Bd.il, Allg. Gouv.-Verf. Art. 38, Anmerk. (in d. Forts. XI); 1848 Jan. 13 
(21891). 
52. — Wer ohne besondere gesetzliche Gründe sich nicht zur Amtsverrichtung einfin­
det, unterliegt der in den Artikeln 443—446 des Strafgesetzbuches festgesetzten Bestra­
fung. Wer ohne besonderen gesetzlichen Grund später als zur festgesetzten Stunde in der 
Behörde erscheint oder vor derselben sie verläßt, unterliegt dasür der im Artikel 447 
Pkt. 1 festgesetzten Strafe. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 46 und 47 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 13 (19283), 
Art. 443—446, 447 Pkt 1, 1847 Dec. 24 (21829). 
Anmerkung. Durch diese Verordnung werden die in den Artikeln 331, 332, 379, 467 und 
992 enthaltenen besondern Bestimmungen aufgehoben. 
75. — Anmerkung. Wenn in den Archiven der Kreisbehörden, die unter dem Mi­
nisterium des Innern stehen, die Akten über bereits entschiedene Sachen sich zu sehr 
angehäuft haben, so werden mit Genehmigung des Ministeriums besondere Kommissio­
nen zur Sichtung dieser Akten, nach den in der Verfassung der Gouvernements-Regie-
rungen enthaltenen Regeln, errichtet (Allg. Reichsg. B. II, Allg. Gouv.-Versass. Art. 
648, Beil. Art. 281 und folg., in d. Forts. XVI); bevor indeß zur Vernichtung der 
1» 
für unnöthig erkannten Akten geschritten wird, muß dazu jedesmal die Allerhöchste 
Genehmigung durch den Ministerkomite erbeten werden. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg Gouv.-Verf. Art. 75, Anmerk. (in d. Forts. XIV, 1848 Jan. 5 
(21865); 1852 Mai 13 (26269). 
121.—Anmerkung 3. Am 3 Januar 1850 ist Allerhöchst verordnet worden: 1) die 
Gouvernementsregierungen und alle Kronsbehörden der drei Ostseegouvernements müssen 
ihren Schriftwechsel in Russischer Sprache führen, nicht nur mit den obersten und all­
gemeinen Reichsbehörden und Verwaltungen, und den Behörden außerhalb der Ostsee­
gouvernements (s. Anmerk. 1 zu Art. 131), sondern auch mit allen in den Ostseegou­
vernements befindlichen Behörden und Personen, die ihre Geschäfte selbst nicht in Deut­
scher, sondern in Russischer Sprache verhandeln, desgleichen auch mit allen in den Ost­
seegouvernements befindlichen Militair-Behörden und Personen. 3) Der General-Gou-
verneur hat darauf zu sehen, daß in Zukunft als Mitglieder und als höhere Kanzel­
leibeamte der Kronsbehörden vorzugsweise solche Personen angestellt werden, die hin­
längliche Kenntnisse in der Russischen Sprache besitzen um in derselben die Geschäfte 
führen zu können. 3) Vom 1 Januar 1858, d. h. also nachdem die jetzt ihre höhere 
Bildung in den Gymnasien und der Universität des Dorpatschen Lehrbezirks Beginnen­
den den vollen Lehrkursus durchgemacht, sollen zu allen Aemtern, sowohl als Mitglie­
der als auch als Kanzelleibeamte der Kronsbehörden des Ostseegebiets, nur solche Per­
sonen angestellt werden, die gründliche Kenntnisse der Russischen Sprache besitzen und 
im Stande sind in derselben die Geschäfte zu führen. 4) Wenn nach Dafürhalten der 
obersten Gouvernementsobrigkeit die Zahl solcher Beamten in allen Kronsbehörden 
hinreichend ist, so hat dieselbe eine besondere Vorstellung zu machen, über die Feststel­
lung eines positiven und entscheidenden Termins von dem an die Geschäftsführung in 
denselben ausschließlich in Russischer Sprache statt haben solle. 
1850 Jan. 3 (23796). 
150, Pkt. 7.—Anmerkung. Bei der Annahme von Gesuchen ist unter anderen 
Folgendes zu beobachten: in dem ersten einer Behörde oder obrigkeitlichen Person einzu­
reichenden Gesuche hat der Bittsteller mit der nöthigen Bestimmtheit den Ort anzugeben, 
wohin ihm die Entscheidung aufsein Gesuch eröffnet werden möge, oder seinen gewöhn­
lichen so zu sagen officiellen oder Geschäfts-Wohnort; verändert der Bittsteller seinen 
beständigen Wohnort, so muß er, falls er wünscht daß ihm die Entscheidung seines 
Gesuchs an seinem neuen Wohnorte eröffnet werde, die Behörde, welcher er sein Gesuch 
eingereicht oder eingesandt und die Polizei des Ortes wo er seinen früheren Geschäfts-
Wohnort angegeben, davon benachrichtigen. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 99, Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Januar 28 
(25944) Art. 38. 
16^.—Zusatz. Die Gerichtsbehörden erster und zweiter Instanz können Bestim­
mungen in Betreff solcher Resolutionen in Civil-und Kriminalsachen, die eine unver­
zügliche Erfüllung erfordern und in Sachen die auf ihre Verwaltungskompetenz sich be­
ziehen, in ein besonderes Journal eintragen, das jedoch nach der allgemeinen für Jour­
nale vorgeschriebenen Form gefaßt sein muß; alle übrigen Bestimmungen über die in 
derselben Sitzung angehörten Sachen und Schriften müßen indessen in das allgemeine 
Journal eingetragen werden, mit der Bemerkung daß an demselben Tage ein besonderes 
Journal verfaßt worden, welches so und so viele einzelne Bestimmungen enthielt. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 151, Zusatz (in d. Forts. XIII); 1847 Dec. 8 
(21767) Pkt. 1 u. 2; 1849 Jan. 3 (22885). 
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18^.— Zusatz. Alle Behörden müßen in ihren Requisitionen an das Kollegium 
der Allgemeinen Fürsorge, über Geldsummen, die dem Kollegium anvertraut sind und 
der requmrenden Behörde übersandt werden sollen, die Zeit, wann die Resolution darü­
ber ersolgt ist, angeben. Diese Requisitionen werden vom Vorsitzenden und allen gegen­
wärtigen Gliedern der Behörde unterschrieben und vom Secretair contrasignirt. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 179, Zusatz (in d. Forts. XVI); 186t Mai 21 
(26223). 
185.—Anmerkung. Der Einforderung von Stempelgebühren unterliegen nicht 
diejenigen Resolutionen in Privatsachen und diejenigen Ausfertigungen, die nur eine 
Mahnung oder Erinnerung an Behörden und Personen enthalten, wegen Erfüllung der 
hinsichtlich dieser Sachen bereits früher ergangenen Requisitionen oder Befehle. 
Allg. Reichs. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 180, Zusatz (m d. Forts. XII); 1848 Nov. 15 
(22737) Pkt. 2. 
188.—Anmerkung. Das wörtliche Eintragen der Ausfertigungen in die Missive 
ist dahin abgeändert worden ^1852 Jan. 28 (25944)^, daß die ausgehenden Schriften 
der Behörden in das Register für die Ausfertigungen nur ihrem Hauptinhalte nach, in 
Kürze, eingetragen werden. Solches muß jedoch so bezeichnend geschehen, daß man nach 
dem Missive jeder Zeit ohne Schwierigkeit das Protokoll oder Journal auffinden könne, 
in Grundlage dessen die in das M issiv eingetragenen Schreiben ausgefertigt worden. Aus­
serdem ist in dem Missive zu vermerken: wann und von wem die Ausfertigung unter­
schrieben, unter welchem Datum dieselbe erpedirt und endlich wohin und an wen jede 
Ausfertigung geschickt worden. 
1862 Jan. 28 (26944) Art. 22. 
195.—Anmerkung 2. Für den Gebrauch des Behörden-Siegels bei einer Privat­
korrespondenz unterliegt der Schuldige der Verantwortung zufolge Art. 447 Pkt. 10 des 
Strafgesetzbuches. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 187, Anmerk. (in d. Forts. VI/, 1846 Aug. 16 
(19283) Art. 447 Pkt. 10. 
195. Anmerkung. Von den Ausfertigungen, die in Gemäßheit der ins Journal 
oder Protokoll eingetragenen Verfügungen abgefertigt werden, sind keine besondere Ab­
schriften den Akten beizulegen, sondern auf den, zu den Akten beigefügten Abschriften 
der Verfügungen, wird nur vermerkt: an wen, wann und unter welcher Nummer die 
Ausfertigung erpedirt worden. 
Allg. Reich g. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 188, Anmerk. (w d. Forts. XVI); 1862 Jan. 28 
(26944) Art. 21. 
197? Pkt. 5.— Anmerkung. An den Orten wo Kronspakete, die keiner eiligen 
Beförderung bedürfen und keine Geldsummen enthalten, von den Postämtern mittelst 
der Transportkomptoire befördert werden, sind die Behörden und Amtspersonen ver­
pflichtet auf Paketen, die einer schnellen Beförderung bedürfen, und die sie nach Städten 
mit denen eine Verbindung mittelst Transportkomptoire besteht, adressiren, zu bemerken: 
,,mit der Post". 
1839 Febr. 23 (12404); Nov. 1 (12864) § 23. — Vergl. Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-
Verf. Art. 190, Anmerk. (in d. Forts. I). 
198.—Anmerkung. Behörden und Amtspersonen sind verpflichtet, unverzüglich, 
auf die erste Benachrichtigung des Postamtes, die nöthigen Anstalten zu treffen wegen 
ie 
Empfangs von der Post, der an sie adressirten Gelder, Akten und sonstigen Korrespon­
denz. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. Verf. Art. 191 (W d. Forts. I); 1862 Dcc. 9 (I63I7). 
209. — Kreisbehörden und Magistrate korrespondiren unmittelbar sowohl mit 
ihnen gleichstehenden, als auch mit Oberbehörden anderer Gouvernements, behufs 
Ertheilung von Auskunft, Vernehmung von Zeugen. Einsendung von Urkunden oder 
dergleichen. In gleicher Weise korrespondiren sie mit Behörden nnd Amtspersonen an­
derer Verwaltungszweige, mit den örtlichen Militairchefs und mit allen Kreditanstal­
ten. Hierbei finden jedoch folgende Ausnahmen Statt: 1) Requisitionen die von den 
Unterbehörden ohne Genehmigung der Oberbehörden nicht erfüllt werden können; 
2) wenn es erforderlich ist mit Oberbehörden und höheren Amtspersonen anderer 
Verwaltungszweige zu korrespondiren: in allen solchen Fällen können sie nicht in un­
mittelbarem Schriftwechsel mit Behörden anderer Gouvernements oder anderer Verwal­
tungszweige treten, sondern müssen darüber der Gouvernementsregierung der sie un­
tergeordnet sind, vorstellen (»). 
Anmerkung. Im Jahre 1852 ist folgendes verordnet: 1) Requisitionen von Personen die in Kri-
minal-nnd Uutersuchungssachen betheikgt sind und die Stellung solcher Personen, wenn ihr Wohnort 
bekannt ist, finden statt vermittelst unmittelbaren Schriftwechsels mit den Polizeibehörden, in deren 
Amtsbezirke diese Personen sich befinden. 2) Requisitionen wegen Abgabenrückstände, Abfertigung von 
Soldatenweibern zu ihren Männern, Eröffnung von Entscheidungen und Verfügungen der Behörden 
au die betheiligten Personen, Ueberschickung von Dokumenten über Gelder, Pässen und Entlassungs-
Ukasen, Benachrichtigung der beurlaubten Militairpersonen niederen Ranges über Verlegung des 
Komandos, zu dem sie gehören, Benachrichtigung von Soldatenweibern über den Tod ihrer Männer, 
müßen unmittelbar an die betreffenden Polizeibehörden gerichtet werden. —Diese Anmerkung bezieht 
sich auch aus den Art. 210 (b). 
(s) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 197 (in d. Forts. VI); 1865 Jan. 2 (18580) 
Art. 188; 1852 Mai 13 (26269). (b) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. Verf. Art. 197, 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Jan. 28 (25944) Art, 117 u. 118. 
210.—Siehe oben Art. 209, Anmerk. (in d. Forts.). 
212.—Anmerkung. Bei demEmpsange, von Oberbehörden und Vorgesetzten ergan­
gener, Circular-und sonstiger Vorschriften, ausgenommen solcher mit welchen Gelder und 
wichtige Papiere oder Urkunden übersandt werden, haben die untergebenen Behörden 
keinen besonderen Bericht über den blossen Empsang solcher Vorschrift zu erstatten, son­
dern sind erst bei wirklicher Vollziehung der Vorschriften zu antwortender Berichterstat­
tung gehalten. Eine Ausnahme findet statt bei denjenigen Sachen, welche auf Aller­
höchsten Befehl zu verhandeln sind, und wenn in dem Befehle selbst die vorläufige 
Berichterstattung vorgeschrieben worden, oder wenn die Unterbehörde irgend einem 
Zweifel begegnet und aus beachtenswerten Ursachen es für nöthig findet um eine Ent­
scheidung anzufragen (Art. 292 Anmerk., in d. Forts.). Außerdem darf in den Berich­
ten über empfangene Befehle und Ukafen der Oberbehörden, ohne besondere Nothwen 
digkeit, nicht der ganze Inhalt jener Befehle und Ukasen wiederholt, sondern es muß 
nur auf die Nummer und das Datum hingewiesen, oder in Kurzem das Wesentliche 
des erhaltenen Befehls angegeben werden. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 203, Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Jan. 28 
(25946) Art. 25. 
21^. Die Unterbehörden werden zur Erfüllung der Befehle der Oberbehörden in fol­
gender Weise angehalten: 1) Die Oberbehörden nnd Vorgesetzten sind verpflichtet nach 
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Verlauf einer ihrem Ermessen freigestellten Frist (je nach der Wichtigkeit der Sache, der 
Nothwendigkeit der geforderten Auskunft, der Entfernung u. d. m.), auf den ersten Be­
fehl einen zweiten, mahnenden, folgen zu lassen, wobei sie zugleich den Termin zu be­
stimmen haben, -u welchem die Erfüllung des Vorgeschriebenen erwartet wird. Wenn 
hierauf auch zu diesem Termin keine befriedigende Antwort eingeht, so theilen genann­
te Behörden und Personen solches ihrer Gouvernementsregierung mit, ohne ihrerseits 
ferner eine Mahnung zu erlassen. Die aus solchen Ursachen unerledigten Sachen 
müssen von den Unterbehörden in den von ihnen der Gouvernementsregierung vorzu­
stellenden Verschlagen über unentschiedene Sachen angezeigt und dabei die Zeit, wenn 
die Vorstellung darüber der Gouvernementsregierung gemacht worden, bemerkt wer­
den (3). 2) Nach Empfang derartiger Vorstellungen von untergeordneten Behörden oder 
Mittheilungen von gleichstehenden, verfährt die Gouvernementsregierung in Gemäß­
heit ihres VerfassungsreZlements (Allg. Reichg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, 
Beil. Art. 195 u. 197, in d. Forts. XVl) (d). 
Anmerkung. Für Nichterfüllung von Befehlen, Vorschriften oder Anträgen der Oberbehörde, un-
erachtet mahnender Befehle oder Vorschriften und ohne daß zum Termin eine Erklärung über die 
Gründe der Nichterfiillnug vorgestellt worden, werden die Schuldigen in Grundlage des Strafgesetz­
buchs der Beahndung unterworfen (e). 
(a) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 204, Pkt. 1 (in d. Forts. XVI); 1832 Jan. 28 
(23944) Art. 24, Pkt. 1; (b) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 204 Pkt. 2 (in d. 
Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18580) Art. 193 und 197; 1832 Jan. 28 (23944) Art. 24 Pkt. 3 u. 
4; Mai 13 (26269); (e) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 204 Pkt. 2, Anmerk. 1 
(In d. Forts. XVI); 1843 Aug. 13 (19283) Art. 338 u. 363. 
215.—D'ie Kreisbehörden und die Magistrate, müßen, im Fall einer Korrespondenz 
m Grundlage des Art. 299 (in d. Forts.) mit Behörden anderer Gouvernements, wenn 
ihre Requisitionen von denselben nicht rechtzeitig beantwortet werden, der Gouvernements­
regierung des Gouvernements, aus welchem die Auskünfte requirirt wurden, darüber vor­
stellen; wenn sie auch dann keine Antwort erhalten, so stellen sie darüber ihrer Gouver­
nementsregierung vor, die dann erstere mit Nachdruck zur Erklärung auffordert und 
falls sie eine solche nicht zur gesetzlichen Frist erhält, darüber dem Dirigirenden Senat, 
vorstellt. Wenn nach Art. 209 (in d. Forts.) eine Requisition unmittelbar an eine Be­
hörde oder Amtsperson eines anderen Verwaltungszweiges gerichtet worden und ohne 
Erfolg geblieben war, so muß gleichfalls der eigenen Gouvernementsregierung darüber 
vorgestellt werden, die dann sich deshalb an die Oberbehörde jenes Verwaltungszwei-
ges wendet. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 206 (in d. Forts. VI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 
188; 1832 Mai 13 (26269). 
217.—Wenn Behörden und Amtspersonen, welche auf ihre Requisitionen nicht frist-
mäßig die gehörige Auskunft oder Antwort und Erklärung erhalten, oder gewahr 
werden, daß solche Requisitionen ohne wirkliche Vollziehung geblieben, nicht in der vor­
geschriebenen Weise die Schuldigen dafür,zur Beahndung ziehen, oder nicht ordnungs­
mäßig vorstellen, so unterliegen sie der im Strafgesetzbuche (Art. 366) angeordneten 
Beahndung. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 208 (in d. Forts. VI); 1843 Aug. 13 (19283) 
Art. 366. 
218.—Zusatz. Tie Unterbehörden stellen alle sechs Monate der Gouvernements­
regierung Verschlage der unerledigten Sachen vor, in der Form und überhaupt naZ) den 
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in dem Verfassungsreglement der Gouvernementsregierung (Allg. ReichSg. Bd. II Allg. 
Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 195 (in d. Forts. XVI) enthaltenen Vorschriften. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 209, Anmerk. 1 (in d. Forts. XVI; 1845 Jan. 
2 (18580) Art. 193; 1852 Mai 13 (26269). 
219.—Anmerkung. Alle Berichte, die zu bestimmten Terminen eingesandt werden 
müßen, werden an die betreffende Behörde ohne Begleitungsschreiben gerichtet. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. G.uv.-Verf. Art. 209, Anmerk. 2 (in d. Forts. XVI); 1852 Jan. 
28 (25944) Art. 144. 
222.—Anmerkung. Die Art und Weise der Rechnungsführung und der Rechen-
schaftsablegung über Gelder sind in den bezüglichen Reglements über Rechnungsfüh­
rung enthalten. 
1846 Okt. 14 (20515). 
225.—Anmerkung 1. Alle Behörden und diejenigen Privatanstalten und Per­
sonen, welche Gelder in die Kreisrentereien nur in Begleitung schriftlicher Angaben 
einsenden können, sind verpflichtet, erstere in ihren Mittheilungen, letztere in ihren Anga­
ben, mit welchen die Gelder begleitet werden, den Betrag der Geldsumme anzugeben, 
in Buchstaben ausgeschrieben und keinesfalls auf einer radirten Stelle, und zwar mit 
Angabe, wie viel von jeder einzelnen Münzsorte oder sonstigen Werthzeichen. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 214, Anmerk. (in d. Forts. VI); 1845 Juni 26 
(19128). 
225.—Anmerkung 2. Unbedeutende in die Behörden einlaufende Summen, 
unter fünf Rubel, werden in die Kreisrentereien nicht einzeln, sondern einmal im 
Monate abgeliefert, in Begleitung von Registern in welchen zu bezeichnen ist: von wem 
und für welche Kronsgefälle die Gelder eingezahlt worden sind; die Ueberfendung 
jedoch von Summen über fünf Rubel seitens der Behörden, so wie die Einzahlungen 
in unbedeutenden Quoten von den Kontribuenten selbst zur Deckung rückständiger 
Abgaben und laufender Gefälle, verbleibt auf der bisherigen Grundlage. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 214, Anmerk. 3 (in d. Forts. XVI); 1852 Juli? 
(26421). 
255.—Anmerkung. Die Hakenrichter im Efthländischen Gouvernement, die 
Kirchsspiels-und Gemeindegerichte in den Gouvernements Liv-,Esth-und Kurland, 
falls sie von Postkomptoirs entfernt sind, überschicken an das Kollegium der Allge­
meinen Fürsorge die weiter oben (im Art. 234) angegebenen Summen nur einmal alle 
zwei Monate, wenn diese Summen nicht mehr als fünfzig Rubel betragen. 
1851 Okt. 22 (25666). 
24N.—Anmerkung. Die Vorsitzer der Gerichtsbehörden unterliegen persönlicher 
Verantwortung, wenn sie es unterlassen den Geschäftsgang zu kontroliren und daraus 
Acht zu geben, daß alle Gegenstände, die eine Entscheidung von Seiten der Behörde 
erheischen, auch wirklich zum Vortrage kommen. , 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 226, Anmerk. (in d. Forts. XIII); 1849 Apr. 19 
(23193). 
251.—Die Folgen verschuldeter Verantwortung sind Kriminal-oder Korrektions­
strafen auf Grundlage des allgemeinen Strafgefetzbuches, die entweder vermöge gericht­
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lichen Urtheils verhängt, oder von der kompetenten Obrigkeit ohne förmliches gericht­
liches Verfahren ausgesprochen werden. 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 228 (in d. Forts. VI); 1846 Aug. 15 (19283). 
252. — Ausserden allgemeinen Strafen und Beahndungen, werden für Amtsver­
brechen und Vergehen noch folgende verhängt: 1) Ausschliessung aus dem Dienste (Ver­
lust des Rechtes von neuem in irgend welchen Staatsdienst zu treten, an den Wahlen 
Theil zu nehmen und zu Aemtern gewählt zu werden von Seiten des Adels, der Städte 
und der Landgemeinden); 2) Entsetzung vom Amte (Verlust des Rechtes innerhalb drei 
Jahren, vom Tage der Amtsentsetzung, in Staats-oder Wahldienst wieder einzutreten); 
3) Abzug an der Dienstzeit, die ein Recht auf Belohnungen, Pensionen und das Zeichen 
tadellosen Dienstes verleiht (ein solcher Abzug muß sich auf ein Jahr beschränken); 
4) Entfernung vom Amte; Z) Versetzung von einem höheren zu einem geringeren Amte; 
6) persönlicher Arrest; 7) Verweis mit Eintragung desselben in die Dienstliste; 8) Ab­
zug an der Besoldung (d. h. Einbehaltung in dem Reichsschatze der dem Schuldigen 
zukommenden Besoldung, jedoch nicht mehr als eines Drittels des Jahresgehalts); 
9) Verweis ohne Eintragung desselben in die Dienstliste; 10) Bemerkung (a). Mit den 
über die Dienenden verhängten Strafen wird bisweilen die öffentliche Bekanntmachung 
(vnvö.illkvvattie) oder Veröffentlichung (oi^menie) dcS Vergehens verbunden. 
(Vergl. unten Art. 263, in d. Fortf.) (b). 
Anmerkung. Im Dienste befindliche von Leibesstrafen nicht ausgenommen? Individuen können 
verurtheilt werden: 1) statt der Ausschliessung aus dem Dienste, zur Abgabe unter die Soldaten; 2) 
statt der Entsetzung oder Entfernung vom Amte, zur Bestrafung mit dreißig bis vierzig Ruthenstrei-
chen; 3) statt des Abzugs an der Dienstzeit oder der Besoldung, zur Bestrafung mit zehn bis dreißig 
Ruthenstreichen (e). 
(s) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 229 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (!9283) 
Art. 60. 67—69 u. 71; (b) 1845 Jan. 2 (18580) Art. 208; Aug- 15 (19283) Art.61; 1852 Mai 
13 (26269); Siehe gleichfalls Allg. Reichsg. Bd. I Ten. Verf. Art. 230 und die Art..230—265 
dieses Provincialgesetzbuches (in d. Forts.); («) 1845 Aug. 15 (19283) Art. 92. 
255.—Von den im Art. 252 genannten Strafen und Beahndungen können eini­
ge nicht bloß vermöge gerichtlichen Urtheils, sondern auch auf Anordnung der Obrigkeit 
des Schuldigen verhängt werden (Sieheunten Art. 254 u. folgende); solche sind: ^Be­
merkungen; 2) Verweise ohne Eintragung in die Dienstliste; 3) Besoldungsabzüge; 
4) öffentliche Bekanntmachung (on) ö.ilnitjvauie) oder Veröffentlichung (or.isliieuie) 
des Vergehens; 5) Arrest auf nicht mehr als sieben Tage; 6) Versetzung von einem 
höheren Amte zu einem geringeren; 7) Entfernung vom Amte (a). 
A n m e r k u n g .  Besoldungsabzügen können die Schuldigen auf Anordnung ihrer unmittelbaren 
Obrigkeit unterzogen werden, jedoch nur in den, in den Art. 444, 445 u. 446 dcs Strafgesetzbuches 
bestimmten Fällen (b). 
/a) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 230 (in d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 (18580) 
Art. 208; 1845 Aug. 15 (19283) Art. 60. 71 Anmerk.; 1852 Mai 13 (26269). (d) Allg. 
Reichsg. Bd. II Allg. Gouv.-Verf. Art. 239 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (19283) Art. 61 
Anmerk.. 71 Anmerk., 383, 385 u. a. m. 
25^7, Pkt. 4. Ueber die Art und Weise der Verabschiedung aus dem Dienste UN» 
sähiger oder unzuverlässiger Beamten sind überhaupt folgende Regeln zn beobachten: 
a) In allenden Fällen, wo ein Amts-Vergehen oder Verbrechen offenbar ist und tat­
sächlich erwiesen werden kann, sind die Obrigkeiten verpflichtet mit dem schuldigen Be­
amten in gesetzlich vorgeschriebener Weise zu verfahren und je nach der Beschaffenheit 
ITH. 2 
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seiner Pflichtübertretung, entweder ihn dem Gerichte zu übergeben oder ihn ohne förm­
liches gerichtliches Verfahren den im Strafgesetzbuch festgesetzten Beahndungen zu un­
terwerfen (vergl. Art. 253 in der Forts.), b) Tiesem gemäß werden Beamte, 
welche nach Beschaffenheit ihres Vergehens in Grundlage des Strafgesetzbuchs der 
Entfernung vom Amte unterliegen, von derjenigen Obrigkeit, welche sie ange­
stellt,--nach vorhergegangener gehöriger Untersuchung ihres Vergehens—vom Amte 
entsernt, worüber diese Obrigkeit gleichzeitig das JnspektoriatS-Tepartement sür 
das Civil-Ressort in Kenntniß zu setzen und demselben die Gründe zu solcher 
Entfernung des Beamten mitzutheilen hat. c) Beamte, die nach der Ueberzeugung 
ihrer Obrigkeit zur Erfüllung ihrer Amtspflichten untauglich oder aus irgend welchem 
Grunde unzuverlässig sind, oder sich eine solche Übertretung haben zu Schulden kom­
men lassen, welche, obschon der Obrigkeit bekannt, durch Thatsacben nicht zu erweisen ist, 
können von denjenigen Vorgesetzten, von denen nach der allgemeinen Ordnung die Ent­
lassung aus den von solchen Beamten bekleideten Aemtern abhängt, zu jeder Zeit des' 
Jahres, auch ohne desfallsige Bittschrift, nach eigenem Ermessen entlassen werden, bei 
Mittheilung solcher Anordnnng an das Jnspektoriats-Tepartement für das Eivil-Res-
sort, jedoch ohne Erläuterung der Gründe zur Entlassung; zu derartiger Entlassung von 
Beamten, die nicht darum supplieirt, müssen die Vorgesetzten nur mit gehöriger Um­
sicht schreiten, und bei völliger Ueberzeugung von der Unfähigkeit oder Unzuverlässig­
st des Beamten, ohne hierbei irgend Parteilichkeiten oder persönlichen Rücksichten 
Raum zu geben, d) Diejenigen Beamten, die in Gemäßheit des Strafgesetzbuchs für 
Vergehen oder Verbrechen aus dem Dienste entfernt und wegen deren Entfernung die 
Gründe in den Tagesbefehlen des Civil-Ressorts angegeben sein werden, sind berechtigt, 
salls sie sich für unschuldig halten, über ihre Entfernung aus dem Dienste Klage zu süh-
gen und um gerichtliche Untersuchung zu bitten, in der Ordnung, die überhaupt für Kla­
gen über Maaßnahmen der Obrigkeit festgesetzt ist. e) Diejenigen Beamten aber, welche 
nach Ermessen ihrer Vorgesetzten einsach aus dem Dienste entlassen worden, ohne An­
gabe der Gründe zu solcher Entlassung, dürsen über eine solche M aaß nähme nicht 
sich beschweren und allen ihren Beschwerden, so wie auch deren Bittgesuchen um Wie­
dereinsetzung in ihr früheres Amt, oder um gerichtliche Untersuchung, wird nicht bloß 
keine Folge gegeben, sondern dieselben dürsen weder im Jnspektoriats -Departement, 
noch im Dirigirenden Senate, noch in der Bittschriften-Kommission, zur Prüsung gezo­
gen werden, s) Die oben unter c und e angeführten Bestimmungen über Entlassung 
von Beamten durch die Vorgesetzten, wegen Neberzeugung von deren Unfähigkeit oder 
wegen durch Thatsachen nicht erwiesener Verschuldung derselben, ohne Angabe der 
Gründe solcher Entlassung, haben keine Geltung in Betreff solcher Personen, die in 
adlichem oder städtischem Wahldienste stehen. 
Allg. eiit.sg.Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art.231 Pkt. 4 (in d. Forts. XV Th. I); 1850^ Noq. 7 
(246V6); 1851 Nov. 10 (25732) 1832 Juli 7 ^26529). 
256.—Mit eiiler Bemerkung werden Versäumnisse im Dienste geahndet, die weder 
vorsätzlich waren, noch mit Umständen von besonderer Wichtigkeit verknüpft. Sie kann 
eine mehr oder weniger strenge sein und, in den im Strafgesetzbuche bestimmten Fällen, 
von der unmittelbaren Obrigkeit des Schuldigen ausgesprochen werden, wird aber nicht 
in die Tienstliste eingetragen. 
Allg. Neichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 233 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (19283) 
Art. 67 Pkt. 9. Art. 7t Anmers. 
257.—Der Verweis ist ein verstärkter Grad der Bemerkung; er ist gleichfalls mehr 
oder weniger streng. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 234 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (19283) Art. 
67 und 71 Anmerk. 
25^.—Tie Bestimmungen darüber, in welchen Fällen den Dienenden von ihren 
Obrigkeiten Verweise ohne Eintragung in die Tienstliste ertheilt werden können, sind 
im Strafgesetzbuche enthalten. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art.235(ind. Forts. VI) 1845 Aug. 15 (19283) Art. 
360, 362,364-366 n. a. m. 
259. — Ist ersetzt durch die i'm Art. 258 enthaltenen Bestimmungen 
s1845Aug. 15 (19283) Art. 71 (Anmerk.) 360, 362, 364-366 u. a m.Z. 
260. — Verweise ohne Eintragung in die Tienstliste können ertheilt werden: 1) 
allen untern Gerichts-uud Polizeibehörden in Kreisen und Städten, so wie allen in 
denselben dienenden Personen, von ihren nächsten Oberbehörden und von der Gouver­
nementsregierung, sowohl auf deren eigene Verfügung, als auf Antrag gleichstehender, 
oder auf Vorstellung untergeordneter Behörden, 2) den Behörden der Gouvernements­
verwaltung und den Magistraten der Städte Riga und Reval, so wie den bei ihnen an­
gestellten Gliedern und Beamten, vom Tirigirenden Senate. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 237 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (19283) Art. 
71 Amtterk. 
26?.—Wenn ein Beamter im Laufe eines Jahres sich für Säumigkeit oder Man­
gel an Pflichteifer mehrfache Bemerkungen, oder drei strenge Verweise, zuzieht und dann 
noch im selben Jahr sich abermals eines Versäumnisses schuldig macht, so unterliegt er, 
je nach den mehr oder weniger erschwerenden oder mildernden Umständen: einem Ver­
weise, mit Eintragung desselben in die Tienstliste; oder einem Abzüge von drei Monaten 
bis zu einem Jahre an der Dienstzeit; oder der Versetzung von einem höheren auf einen 
niederen Posten. Im Falle wichtiger Versäumnisse von Seiten eines Beamten, und wenn 
sein Mangelan Pflichteifer oder seine Säumigkeit bei Ausübuug des Amts augenfällige 
Unordnungen oder Aufenthalt in den Geschäften zur Folge hatten, so kann die Obrigkeil, 
ohne ihm Bemerkungen oder Verweise zu erthei len oder sonst welche Anordnungen zu treffen, 
ihn unverweilt dem Gerichte übergeben, das Gericht aber ihn verurtheilen: zu einem 
Verweise, mit Eintragung desselben in die Dienstliste; oder zu einem Abzüge von drei 
Monaten bis zu einem Jahre an der Dienstzeit; oder auch zur Entfernung von Amte, 
je nach Maaßgabe seiner Schuld. 
1845 Aug. 15 (19283) Art. 441 u. 442. 
262.—In jeder Behörde und bei jeder Obrigkeit müssen besondere Schnurbücher 
geführt werden, zur Verzeichnung der mehr und weniger strengen Verweise, in Gemäß­
heit des Reglements über den Staatsdienst (Sieh Allg. Reichsg. Bd. III, Reglem. 
über den Staatsdienst Art. 1399). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 238 (in d. Forts. VI); 1845. Aug. 15 (19283) 
Art. 67 u. 71 Anmerk. 
265.—Die öffentliche Bekanntmachung (on^ö.muoiZiinie) besteht in der allgemei­
nen Veröffentlichung vorsätzlicher und wiederholter Übertretung der gesetzlichen Ord­
nung und Mißbrauchs der anvertrauten Amtsgewalt, mit Namhastmachung aller Theil-
SS 
Haber an solchen Gesetzwidrigkeiten. Sie geschieht mittelst der Scnatszeitung, den Zei­
tungen der beiden Hauptstädte und der Gouvernements, oder mittelst gedruckter Ukase 
des Dirigireuden Senats, welche allen Verwaltungs-und Gerichtsbehörden und Obrig­
keiten des Reichs zugesandt werden. Die Veröffentlichung (urviaiuenie) geschieht mittelst 
besonderer Ukase der Gouvernementsregierung, welche nur den namentlich bestimmten 
Behörden zugesandt werden (ohne Eintragung in die Gouvernementszeitung), wenn eS 
für uöthig erachtet wird den Verweis oder die sonstige Beahndung eines Beamten zur 
Kenntniß zu bringen. 
Allg. Reichsg. Bd. Il, Allg. Gouv.-Verf. Art. 240 (in d. Forts. VI); 1846 Jan. 2 (18580) Art. 
208; 1852 Mal 13 (26269). 
266.—Der Arrest ist die persönliche Haft eines Beamten unter Wache, an dem 
ürte seines Dienstes. Arrest auf nicht mehr als sieben Tage kann, in den im Strafge­
setzbuchs angegebenen Fällen, über den Schuldigen auf Anordnung der unmittelbaren 
Obrigkeiten ausgesprochen werden. 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 243 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (19283) 
Art. 60, 71 Anmerk. 
267.—Entfernung vom Amte und Versetzung von einem höhern Amte zu einem 
geringeren ohne förmliches gerichtliches Versahren, können, in den im Strafgesetzbuch 
angegebenen Fällen, nur von derjenigen Person oder Behörde bestimmt werden, von 
welcher der Schuldige zu demselben ernannt worden. 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 244 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (19283) 
UkaS u. Strafgefetzb. Art. 61 Anmerk., Art. 67 Pkt. 5, Art. 71. Anmerk., Art 422, 441 u. a. m. 
268.—Ausser den, in den Art. 253—267 angegebenen Fällen, werden die beson­
deren Strafen und Beahndungen für Dienst-Verbrechen und Vergehen den Schuldigen 
nur in Folge gerichtlichen Verfahrens auferlegt. 
An merkung. Die Abgabe zum Soldaten in Stelle der Ausschließung aus dem Dienste gemäß 
der Anmerkung zum Art. 252 (in d. Forts.), geschieht gleichfalls in Folge gerichtlichen Verfahrens, 
namentlich durch einen von den, Gouvernementschef bestätigten Urteilsspruch der obersten Kriminal-
Behörde des Gouvernements. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 245 (in d. Forts. VI); 1845 Aug. 15 (19283) 
Art. 67—71. 
269.—Niemand kann aus dem Dienste geschlossen werden (vergl. Art 252, Pkt. 2, 
in d. Forts.), ohne daß das hierüber gefällte Urtheil zuvor von dem Dirigirenden Se­
nate bestätigt worden. Auf Entsetzung vom Amte (vergl. Art. 252 in d. Forts.) wird 
durch allendlichen Urteilsspruch in den Gerichtsbehörden zweiter Instanz erkannt, ohne 
Vorstellung zur Revision an den Dirigirenden Senat, dem Verurtheilten bleibt jedoch 
das Recht der Beschwerde unbenommen. 
Anmerkung. Kanzelleidiener können aus blosse Verfügung der Gouvernementsregierung vom 
Amte entsetzt werden. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 246 u. Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1845 Aug. 
15 (19283) Art. 67 (Pkt. 1—2), 68, 69; 1852 Apr. 28 (26209). 
271.—Ist ersetzt durch die im Art. 267 enthaltene Bestimmung.—^1845 
Aug. 15 (19283) Art. 71 Anmerk.; Allg. Reichsg. Bd. I?, Allg. Gouv.-Verf. Art. 
248 (in d. Forts. VI)^. 
272—274-.—Sind ersetzt durch die in den Art. 268, 269 (Anmerk.) und 
in dem 4-ten Pkt. des Art. 532 der Allg. Gouv.-Verf. (in d. Forts. VI) ent­
haltenen Bestimmungen.—^Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 249— 
25t ( in d. Forts. VI)^. 
292.—Anmerkung. Für unnöthiges Angehen der Oberbehörden und Vorgesetzten 
um Entscheidung (vergl. Art. 212 Anmerk., in d. Forts.) zu offenbarer Zeitverwei-
lung bei keiner Beachtung werthen Fallen, unterliegen die Schuldigen den in den Art. 
370 und 371 des Strafgesetzbuchs angegebenen Beahndungen. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 266 (in d. Forts. XVI); 1862 Jan. 28 (26944) 
Art. 26. 
296. — Anmerkung. Falls es sich zutragen sollte, daß ein und dasselbe Indivi­
duum als Kandidat zu dem Amte des Präsidenten und des Vicepräsidenten des Hos­
gerichts gewählt worden, so ist noch ein dritter Kandidat für dieses letzte Amt zu wählen. 
1862 Dec. 29 (26897). 
502. — Beim Hosgerichte besteht eine besondere Abtheilung für Civilfachen der 
Bauern (Hofgerichts-Tepartement für Bauern-Rechtssachen). Mitglieder derselben sind: 
der Präsident des Hofgerichts, als Vorsitzer, der Vice-Präsident, der residirende Land­
rath, die im Hofgerichte sitzenden Landräthe und der für Livland erwählte Hofge-
richts-Assessor. 
Livl. B.-V. v. 1819 März 26 (27736) s§ 197, 198, 200; Livl. Ag. u. B-V. 1849 Iuli 9 
(23386)§ 817. 
505. — Zur Besorgung der in dieser Abtheilung (Art. 3t)2) vorkommenden Kan-
zelleigeschäfte wird aus dreien seitens der Abtheilung vorzustellenden Kandidaten auf 
dem Landtage ein Sekretair gewählt; derselbe wird aus den immatrikulirten Livländi-
schen Edelleuten, welche die Rechte studirt haben, aus Lebenszeit gewählt. Tas übrige 
Kanzelleipersonal, bestehend aus einem Protokollisten und einigen Kanzellisten, wird 
von der Abtheilung selbst angestellt. 
Livl. B.-V. v. 18t9 Mär; 26 (27736) Z 199; Livl. Ag. u. B-V. 1849 Juli 9 (23386) §I 819 
u. 820. 
51^, Pkt. 8.—Zusatz. Zur Kompetenz des Hofgerichts gehören Streitsachen über 
Eigenthum an Kunsterzeugnissen, wenn die streitenden Theile sich nicht willig finden die 
Entscheidung des Streits einem Schiedsgerichte zu überlassen. (Allg. Reichsg. Bd. XIV, 
Reglem. über Vorbeug. u. Verh. von Verbr. Art. 147 Beil. Art. 295, Pkt. 19, in d. 
Forts. VII). 
' 1846 Jan. 1. (19669) § 19. 
518. — Das Hofgericht hält seine Sitzungen in der Gouvernementsstadt Riga und-
versammelt sich in seinem vollständigen Personale jährlich zweimal, zu Anfang März, 
und zu Anfang September's; diese Juridiken des Hofgerichts werden nicht früher ge­
schlossen, als bis die Endnrtheile in allen solchen Eivilsachen erlassen worden,, die in. 
der Frühjahrsjuridik vor dem 1 Mai und in der Herbstjnridik vor dem 1 December 
spruchreif waren. 
Kön. Schw. Resol. v. 1662 Okt. 31 § 4; 1862 März 31 (26118). 
52t. — In der Abtheilung des Hofgerichts für Bauern-Rechtssachen findet einmal 
wöchentlich eine Sitzung statt, nach Bestimmung des Präsidenten (g). Auf der Insel 
Oesel dagegen versammelt sich das Bauerdepartement zu regelmässigen Sitzungen in 
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Arensbmg dreimal im Jahre, am 1 Februar, 1 Juli und 1 Oktober. Jede dieser Ju­
ridiken dauert vier Wochen (b). 
(a) Livl. Ag. u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) Z 818; (b) Livl. B.-V. 1819 März 26 (27735) 
§ 200 u. d. Beil. 
551—552.—Sind ersetzt. — Siehe Anmerk. zu Art. 32, in d. Forts. 
569, Pkt. 3. — Anmerkung. Die Evangelisch-Lutherischen Konsistorien sollen 
in Gemäßheit eines Allerhöchsten Befehls vom 29 Juli 1847 nicht mehr Provinzial-
Konsistorien, sondern nach der Oertlichkeit, in welchen dieselben belegen sind, benannt 
werden. 
1847 Juli 29 (21450). 
569, Pkt. 15.— Zur Kompetenz der Landgerichte gehört das Eintragen vonKunst-
crzeugnissen in die Anmeldungsbücher und das Ausreichen von Ertrakten aus diesen 
Büchern zur Bezeugung des EigenthumSrechts des Künstlers (nach der hierüber beste­
henden Verordnung) an dem von ihm angemeldeten Kunstgegenstande (Allg. Neichsg. 
Bd. XIV, Neglem. über Vorbeug. u. Verl), v. Verbr. Art. 147, Beil. Art. 295 Pkt. 
2, in d. Forts. VI,). 
Allg. Neichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 3843, Zusatz (in d. Forts. VII); 1846 Jan. 1 
(19569) s 2. 
519.— Ist ersetzt. — Siehe Anmerk. zu Art. 32, in d. Forts. 
580. — Wird ein Glied des Landgerichts auf Bitte eines Parten zu einem Local-
termine abgeordnet, und bleibt davon aus, so ist er, außer der Strafe zu welcher er 
verurtheilt wird, falls durch das Ausbleiben der Localtermin gar nicht statt gefunden 
hat, noch verpflichtet dem Parten, für allen dadurch erlittenen Schaden, Entschädigung 
zu leisten. 
Kön. Schw. Rcsol. v. 1671 Sept. 22 8 3; 1845 Aug. 15 (19283) Art. 62 u. 443—446.—Vergl. 
Art. 32 des Provincialgesetzbuches (in d. Forts.). 
596.—Ergibt sich die Notwendigkeit eine andere höhere oder gleichstehende Behör­
de an die Ersüllung einer gesetzlich begründeten Requisition zu erinnern oder dazu an­
zuhalten, so hat das Landgericht hierin in Grundlage des Art. 215 (in d. Forts.) zu 
verfahren. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 38L8(in d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 (18380) Art. 
188; 1852 Mai 13 (26269). 
411, Pkt. 8.—Zusatz. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört die Altersbe­
stimmung der Läusiinge, die im Polizeibezirke, weil dieselben keine gesetzlichen Pässe ha­
ben, oder ihr Stand und eigentlicher Aufenthaltsort unbekannt ist, gegriffen worden 
sind (Allg. Neichsg. Bd XlV, Läuft.-Reglem. Art. 594, in d. Forts. XV, Th. 1). 
Allg. Reichsg. Bv. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. 1 Pkt. 7, Zusatz (in d. Forts. XV, 
Th. 1); 1850 Apr. 17 (24083). 
'All) Pkt. 15.—Zusatz. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichtes gehört, in Grund­
lage der Medieinal-Verordnungen, die Vollziehung der Maaßregeln, die von den Gon-
vernements-und Kreis-Sanüätskomites anempfohlen worden. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. 1 Pkt. 13, Zusatz, (in d. Forts. XVI); 
1852 Jan. 24 (25930, u). 
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411, Pkt. 26.^-Zusatz. Zur Ko'.npetenz des Ordnungsgerichts gehört die Beauf­
sichtigung darüber, daß der Fang der Blutegel nickt zu einer unerlaubten Zeit statt­
finde (Allg. Reichsg. Bd. XII, Reglem. über städt. u ländl. Oekon. Verw. Art. 
>495, Anmerk. Beil., in d. Forts. XII). 
Allg. Reichsg. Vd. II, Allg. Gouv.-Vcrs. Art. 2364 Abth. I Pkt. 23, Zusatz (in d. Forts. XII); 
1818 Sept. 21 (22397) Plt. 6. 
Pkt. 30.—Anmerkung. Die Berichte und Verschlage über ausserordentliche 
Begebenheiten werden von der Polizei unmittelbar an den Gouverneur eingesandt und 
Zwar nur in einem Eremplar. 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. 1 Pkt. 33. Anmcrk. (in d. Forts. VI); 
1845 Jan. 2 (18380) Art. 194 Anmerk. 2; 1K32 Mai 13 (26269). 
411, Abth. I.—Zusatz. Zur Kompetenz des QrdnungSgerichts gehört: 1) die Er-
theilung von Billeten über das Flögen von gutsherrlichem Holze und über den Bau 
von Fahrzeugen aus solchem Holze (Siehe Allg. Reichsg. Bd. VIII, Forst.-Reglem., 
Art. 1450, 1451 u. 1465) 2) das Stempeln in den Kreisen (nach Vorschrift 
des Forst-Reglements) von Fluß-und Seefahrzeugen, die aus gutsherrlichem Holze 
gebaut sind (Siehe Allg. Reichsg. Bd. VIII, Forst-Reglem. Art. 1465, 1467 u. 
1469) (l,) und 3) eine strenge Beaufsichtigung darüber, daß die Bauern, die keine 
gesetzliche Legitimation haben, durchaus kein Holz zum Verkauf nach der Stadt brin­
gen, gemäß der hierüber in den allgemeinen Neichsgesetzen (Siehe Allg. Reichsg. Bd. 
Vlll, Forst-Reglement, Art. 1463) enthaltenen Vorschriften (k). 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 2lv9 u. 2364 Abth. 1, Zusatz 4 (in d. Forts. 
XIV); 1841'Juni 12 (14643) Th. 1, Art. 427; ^i) 18l9 Okt. 17 (23577) Pkt.. 1. (c) 1833 Nov. 
4(8537). ..i!/ 
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411^ Pkt. 33. — Zusatz t. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört die Be­
aufsichtigung über das Anfertigen und den Verkauf des Tabaks, welcher der Accise 
unterliegt, und andere Obliegenheiten in Eemaßheit des Reglements über die Tabaks-
accise (Allg. Reichsg. Bd. V, Reglem. über die Tabacksaeeise Art. 1 Beil., in d. 
Forts. XI). 
Allg. Reichsg. Bd. II. Atlg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. II Pkt. 2, Zusatz 1 (in d. Forts. XI); 
1818 Febr. 18 (22007) §Z 47. 63. 73. 80-82. 
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411) Pkt. 33. — Zusatz 2. Zur Kompetenz des Ordnungsgerlchts gehört die 
Beaussichtigung des Handels mit chemisch angesertigten Zündhölzchen, in Gemäßheit 
des Reglemems über das Fabrikgewerbe (Allg. Reichsg. B. XI, Regl. über das Fa­
brikgewerbe, Art. 51, in d. Forts. Xll u. XIII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364Abth. 2 Pkt. 2, Zusatz 3 (in d. Forts. XIII); 
1849 Mär; 22 (23120) Pkt. 3. 
411, Abth. II. — Zusatz. Zur Kompetenz des Ordnnngsgerichts gehört die Er-
theilung von Zeugnissen, in vorgeschriebener Form, über die gesetzlichen Gründe die 
einen Podrädschik daran verhindert haben seinen Kontrakt mit der Krone, über eine 
auf dem Landwege zu leistende Lieferung, zum bestimmten Termin oder überhaupt zu 
«MktIK .4 «j. L tzHvl '! : lie töte .1,» II^H .II .tz»« 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. II, Zusatz (in d. Forts. XII); Bd. X, 
Civilg. Art. 1699, Zusatz (in d. Forts. Xll); 18!8 Juli 20 (22L3!). 
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411) Abth. III. — Zusatz 1. Am Kompetenz des Ordnungsgerichts gehören' die 
Klagesachen über Verletzung des Eigenthumsrechts an Kunsterzeugnissen, in Gemäßheit 
der hierüber bestehenden Verordnung (Allg. Reichsg. Bd. XIV, Reglem. über Vor­
beug. u. Verh. v. Verbr. Art. 147 Beil. Art. 295, Pkt. 15, in d. Forts. VII). 
Allg. Reichsg. II, Allg. Gouv.-Verf., Art. 2361 Abth. III, Zusatz 1 (in d. Forts. VII); 1816 
Jan. 1 (19569) 8§ 15—18. 
411, Abth. III. — Zusatz 2. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört, in 
Grundlage des Militairgesetzbuchs, die Ertheilung von Scheinen an die Verwandten 
von Personen die auf Urtheil der bürgerlichen Gerichtshöfe in Festungen verhaftet 
sind, zu dem Ende diese Verhafteten besuchen zu dürsen. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2361 Abth. III, Zusatz 2 (in d. Forts. VIII); 
1816 Nov. 12 (20599) Pkt. 4. 
411, Abth. III. — Zusatz 3. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört, in 
Grundlage des Arrestanten-Reglements, die Ertheilung von Attestaten an die Frauen 
und Familien solcher in gerichtlicher Untersuchung befindlicher Beamten, die in Gefäng­
nissen oder bei der Polizei in Haft sind, darüber, daß sie ganz mittellos und deshalb 
den von der Krone gesetzlich bestimmten Unterhalt erhalten können (Vergl. Allg. Reichsg. 
B. XIV, Arrest.-Reglem., Art. 41, Anmerk. 2, in d. Forts. X). 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 2361, Abth. III, Zusatz 3 (in d. Forts. X); 1817 
Sept. 21 (21550) Pkt. 3 u. 5. 
41!) Pkt. 42.—Zusatz. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört die Erthei­
lung, an die durchziehenden Truppen, von Ausweisen über die Preise der Lebensmittel, 
in Gemäßheit des Reglements über Volksverpflegung (Allg. Reichsg. Bd. XIII, in 
d. Forts. XII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV Pkt. 2, Zusatz (in d. Forts. XII); 
1818 Juli 20 (22160). 
411, Pkt. 44.—Zusatz. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört die Verab­
folgung von Zeugnissen an die Personen, die über neugeborene, oder neuentdeckte 
Soldatensöhne Anzeige thun, und die Mittheilung hierüber an die Militairautorität in 
vorgeschriebener Weise und unter Androhung von Geldpönen wegen Verabsäumung 
der dafür bestimmten Termine. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2361 Abth. IV Pkt. 1, Zusatz (in d. Forts. 
XV I); 1852 Juni 9 (26357). 
411, Abth. IV. — Zusatz 1. Zur Kompetenz des OrdnungsgerichtS gehört die Ab-
sendung, wohin gehörig, der Verdienstzeichen und Pässe verstorbener Militairpersonen 
niederen Rangs. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2361 Abth. IV, Zusatz 1 (in d. Forts. VI); 1815 
Jan. 2 (18580) Art. 37 Anmerk.; 1852 Mai 13 (26269). 
411) Abth. IV.—Zusatz 2. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört die Ab-
sendung der auf unbestimmte Zeit Beurlaubten nach den Kreisstädten, in Gemäßheit 
der von dem Gouvernementschef hierüber erhaltenen Listen und Vorschriften, und in 
Grundlage des Militairgesetzbuchs. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv..Verf. Art. 2361 Abth. I V, Zusatz 2 (in d. Forts. IX)? 1817 
Febr. 6 (20891) Pkt. 3. 
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4tl, Abth. IV. — Zusatz 3. Zur Kompetenz des Ordnungsgerichts gehört die 
Aufsicht darüber, daß die wegen Krankheit oder Verstümmelung vor der Zeit verabschie­
deten Militairpersonen niederen Rangs, salls ihr Gesundheitszustand sich verbessert 
und dieselben als im Stande erscheinen den vollen gesetzlichen Termin auszudienen, un­
ter keinem Vorwande außer Dienst bleiben, sondern unverzüglich der nächsten Militair-
Autorität^vorgestellt werden. 
Allg. RelchSg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV, Zusatz 3 (in d. Forts. XI); 1848 
Juni 20 ^22383) 8 115; Okt. 30 (22681); Dec. 2 (22784). 
451.—Anmerkung. Der Notar des Ordnungsgerichtes wird von der Gouverne-
ments-Regierung vom Amte entfernt. 
1845 Aug. 15 (19283) Art. 71 Anmcrk. 
— Anmerkung. Die Kirchspielsgerichte korrespondiren mit den Ordnungs­
gerichten mittelst Mittheilungen und Requisitionen, die Kreisgerichte aber erlassen an 
die Ordnungsgerichte Requisitionen. 
Llvl. Ag. u. B.-V. 1849 Jull 9 (23385) 88 727, 802. 
455. — Die Korrespondenz mit anderen Behörden und Ressorts wegen in Ge-
schästssachen nöthiger Nachweisungen und Auskünfte, die einzufordern oder mitzutei­
len sind, oder wegen Stellung der Personen selbst, welche bei in Verhandlung stehen­
den Sachen betheiligt sind, wird von den Ordnungsgerichten in der Ordnung geführt, 
die in den Art. 209 u. 215 (in d. Forts.) festgestellt ist. 
Allg. RelchSg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2395 (m d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 
188; 1852 Mal 13 (26269). 
458, Pkt. 7. — Anmerkung. Den städtischen Obrigkeiten in den Ostseegouver-
nementS ist es gestattet den Lehrerinen an den städtischen Mädchenschulen, nach Maaß-
gabe ihrer Verdienste und des Bestandes der Stadteinkünste, alljährliche Geldunterstüt-
zungen aus Stadtmitteln zu bewilligen, jedoch muß zur Anweisung dieser Unterstüt­
zungen die Zustimmung des Ministers des Innern eingeholt werden.—Diese Anmerkung 
bezieht sich auch aus Art. 1014 Pkt. 6 und Art. 1422, Pkt. 5. 
1848 Sept. 14 (22577). 
458 Pkt. 22.—Zusatz. Zur Kompetenz des Rigaschen Magistrats gehören Streit­
sachen über Eigenthum an Kunsterzeugnissen, wenn die streitenden Theile sich nicht wil­
lig finden ldie Entscheidung des Streits einem Schiedsgerichte zu überlassen. (Allg. 
Reichsg. Bd. XIV, Reglem. über Vorbeug. u. Verh. von Verbr. Art. 147 Beil. Art. 
295, Pkt. 19, in d. Forts. VII). 
1846 Jan. 1 (19569) 8 19. 
465. — Anmerkung. Der im Artikel 463 erwähnte Magistrats-Ausschuß, wird 
in der Livländischen Bauern-und Agrar-Verordnung vom 9 Juli 1849 als Depar­
tement des Magistrats in Bauernsachen bezeichnet, und in dasselbe können Sachen 
nicht mittelst Apellation, sondern nur zur Revision gelangen. 
1849 Juli 9 (23385) 88 822, 858. 
467. — Anmerkung. Die nach Ermessen des Magistrats festzusetzende Strafe, ist 
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ersetzt durch die im Strasgesetzbuche bestimmten Beahndungen. (Siehe Art. 32 Anmerk., 
in d. Forts.)-. 
1845 Aug. 15 (19283) Art. 443—447. 
361.—Anmerkung. Streitsachen zwischen der Krone und Privatpersonen in Fo 
ge von See-Havarie werden zuerst im Wettgerichte verhandelt und gelangen aus dem­
selben in die allgemeine Versammlung des Magistrats. 
1842 Dec. 14 (1633!); Allg. Reichsg. V.XI, Handelsreglem. Art. 1014, Anmerk. (in d. Forts. I). 
6^1.—Das Polizeiamt besteht: aus dem Ersten Polizeimeister, als Vorsitzer, dem 
Zweiten Polizeimeister welcher in Abwesenheit des Ersten die Stelle des Vorsitzers ein­
nimmt, zwei Rathöherren, von denen der eine aus dem Literatenstande, als Beisitzer 
und zwei Pristave sür Civil-und Kriminalsachen. 
Etat d. Rig. Pcliz.-Amts v. 1812 Jan. 11 (24950) u. v. 1850 Mai 31 (24192). 
6^5.—Bei dem Polizeiamte besteht eine Kanzellei: aus zwei Sekretairen, zwei Ge­
hilsen der Sckrctaire, einem Aktuar, einem Rentmeister, der zugleich Archivarius ist, ei­
nem Buchhalter und Kanzellisten. 
Etat d. Rig. Poliz.-Amts v. 1812 Jan. 11 (24950) u. v. 1850 Mai 31 (24192). 
663.—Ergiebt sich die Notwendigkeit, eine andere höhere oder gleichstehende Be­
hörde an die gesetzliche Erfüllung der an dieselbe ergangenen Requisition zu erinnern 
oder anzuhalten, so versährt der Dörptsche Magistrat in Grundlage des Artikels 215 
(in d. Forts.). 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Göuv.-Verf. Art. 3858 (in d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 
188; 1852 Mai 13 (26262). 
123. — Anmerkung. Zur Kompetenz des Vogteigerichts gehören die Sachen über 
See-Havarie zwischen der Krone und Privaten. Aus dem Vogteigerichte gelangen diese 
Sachen in die allgemeine Versammlung des Magistrats. 
1842 Dec. 14 (16331) Pkt. 1; Allg. Reichsg. Bd. XI, Handelsreglem. Art. 1014, Anmerk. (in 
mzusls" hi-z l.lliliilittMilf Z>>z mrillU' 
MO) Pkt. 8.—Zusatz. Zur Kompetenz des Oberlandgerichts gehören Streitsachen 
über Eigenthum an Kunsterzeugnissen, wenn die streitenden Theile sich nicht willig finden 
die Entscheidung des Streits einem Schiedsgerichte zu überlassen. (Allg. Reichsg. Bd. 
XlV, Neglem. über Vorbeug. u. Verl), von Verbr. Art. 147, Beil. Art. 295, Pkt. 
19, in d. Forts. Vll). 
1846 Jan. 1 (19569) Z 19. 
902.—Anmerkung. Die, in diesem Artikel, für das Ausbleiben von der Sitzung 
bestimmten Strafen, sind ersetzt, durch die im Strafgesetzbuche bestimmten Beahndungen. 
Landwaiseng.-O. Pkt. 25 Tit. 1 Z 4; 1845 Aug. 15 (19283) Art. 443-447. 
954.—Anmerkung^ Zur Kompetenz der Manngerichte gehört das Eintragen von 
Kunsterzeugnissen in die Anmeldungsbücher und das Ausreichen von Extrakten aus 
diesen Büchern zur Bezeugung des Eigentumsrechts des Künstlers (nach der hierüber 
bestehenden Verordnung) an dem von ihm angemeldeten Kunstgegenstande (Allg. 
Reichsg. Bd. XIV, Reglem. über Vorbeug. u. Verh. v. Verbr. Art. 147, Beil 
Art. 295, Pkt. 2, in d. Forts. V!I). 
Allg. Reichsg. Bd. »I. Mg. Gouv.-Verf. Art. 3843, Zusatz (in d. Forts. VII); 184tz Zan.l 
(19569) Z 2. 
959.—Crgiebt sich die Notwendigkeit eine andere höhere oder gleichstehende Behör­
de an die Erfüllung einer gesetzlich begründeten Requisition zu erinnern oder dazu anzu­
halten, so haben die Manngerichte hierin in Grundlage des Art. 215 (in d. Forts.) 
zu verfahren. ^ i ,7» 8t 
Allg. Reichsg. Bd. 1s, Allg. Gouv.-Vers. Art. 3838 (in d. Forts. VI): 1845 Jan. 2 (18580) Art. 
188; 1852 Mai 13 (26269). 
91^», Pkt. 8.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Altersbestim­
mung der Läuflinge, die im Polizeibezirke, weil dieselben keine gesetzlichen Pässe haben, 
oder- ihr Stand und eigentlicher Aufenthaltsort unbekannt ist, gegriffen worden sind 
(Allg. Reichsg. Bd. XIV, Läuft.-Reglem. Art. 594, in d. Forts. XV Th. 1)^ ^ 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abtl,. 1, Pkt. 7 (in d. Forts. XV Th. 1); 
1850 Apr. 17 ^24083 . 
975, Pkt. 15.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört, in Grundlage 
der Medicinal-Verordnungen, die Vollziehung der Maaßregeln, die von den Gouverne-
ments-und KreiS-Sanitätskomites anempfohlen worden. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Bers. Art. 2364 Abth. 1 Pkt. 13, Zusatz (in d. Forts. XVI); 
1852 Jan. .24 (25930 s). . . .. . . - l < ^ !I! ? 7^ 
915, Pkt. 27. —Zusatz. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Beaufsichti­
gung darüber, daß der Fang der Blutegel nicht zu einer unerlaubten Zeit stattfinde 
Allg. Reichsg. Bd. XII, Reglem. über städt. u. ländl. Oekon. Verw, Art. 495 An­
merk. Beil., in der Forts. XII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art 2364 Abth. I Pkt. 25, Zusatz (in d. Forts. XII); 
1848 Sept. 21 ^22597) Pkt. 6. 
915^ Pkt. 31.—Anmerkung. Tie Berichte und Verschlage über ausserordentliche 
Begebenheiten werden von der Polizei unmittelbar an den Gouverneur eingesandt und 
zwar nur in einem Eremplar. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abth. I Pkt. 33, Anmcrk. (in d. Forts. VI); 
1845 Jan. 2 (18580) Art. 194 Anmerk. 2; 1852 Mai 13 ^26269). 
915) Abth. 1. — Zusatz. Zur Kompetenz-der Hakenrichter gehört: 1)dl'e Er-
theilung von Billeten über das Flößen von gutsherrlichem Holze und über den Bau 
von Fahrzeugen aus solchem Holze (Siehe Allg. Reichsg. Bd. VIII, Forst.-Reglem. 
Art. 1450, 1451 u. 1465) (s)j 2) das Stempeln in den Kreisen (nach Vorschrift des 
Forst- Reglements) von Fluß-und Seefahrzeugen, die ans gutsherrlichem Holze ge­
baut sind (Siehe Allg. Reichsg. Bd. VIII, Forst.-Neglem. Art. 1465, 1467 u. 1469) 
(I)) und 3) eine strenge Beaufsichtigung darüber, daß die Bauern, die keine gesetzli­
che Legitimation haben, durchaus kein Holz zum Verkauf nach der Stadt bringen, 
gemäß der hierüber in den allgemeinen Reichsgesetzen (Siehe Allg. Reichsg. Bd. VIII, 
Forst-Reglement Art. 1463) enthaltenen Vorschriften (e). 
Allg Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2109 u. 2364, Abth. I Zusatz 4 (in d. Forts^ 
XIV)'. 1841 Juni 12 ^643) Th. I, Art. 427; ^b) 1849 Okt. 17 (23577) Pkt. 1; («) 1835 Nov. 
4^8537). 
915, Abtl). II. —Zusatz 1. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Beauf­
sichtigung über das Anfertigen und den Verkauf des Tabaks, welcher der Accife unter­
liegt und andere Obliegenheiten in Gemäßheit des Reglements über die Tabaksaceise. 
(Allg. ReickSg. Bd. V, Reglem. über dieTabacksaccife Art. 1, Beil.,  in d. Forts. XI). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abth. II Pkt. 2, Zusatz I (in d. Forts. XI); 
1848 Febr. 18 (22007) 88 47, 63, 73, 80-82. 
975, Abth. II. — Zusatz 2. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Beauf­
sichtigung des Handels mit chemisch angefertigten Zündhölzchen, in Gemäßheit des 
Reglements über das Fabrikgewerbe (Allg. Reichsg. Bd. XI, Regl. über das Fabrik­
gewerbe Art. 51, in d. Forts. XII u. XIII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abth. 2 Pkt. 2, Zusatz 3 (in d. Forts. XIll); 
1849 März 22 (23120) Pkt. 3. 
915, Abth. II. — Zusatz 3. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Erthei­
lung voa Zeugnissen, in vorgeschriebener Form, über die gesetzlichen Gründe die einen 
Podrädschik daran verhindert haben seinen Kontrakt mit der Krone über eine, auf dem 
Landwege zu leistende, Lieferung zum bestimmten Termin oder überhaupt zu erfüllen. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2365Abth. II, Zusatz (in d. Forts. XII);^Bd. X, 
Civilg. Art. 1699, Zusatz (in d. Forts. XII); 1848 Juli 20 (22454). 
915, Abth. III.—Zusatz 1. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehören die Klage­
sachen über Verletzung des Eigenthumsrechts an Kunsterzeugnissen, in Gemäßheit der 
hierüber bestehenden Verordnung (Allg. Reichsg. Bd. XIV, Reglem. über Vorbeug. u. 
Verh. v. Verbr. Art. 147, Beil.,  Art. 295, Pkt. 15, in d. Forts. VII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abth. III, Zusatz 1 (in d. Forts. VII); 
1846 Jan. 1 (19569) §8 15—18. 
915, Abth. III. — Zusatz 2. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört, in Grund­
lage des Militärgesetzbuchs, die Ertheilung von Scheinen an die Verwandten von 
Personen, die auf Urtheil der bürgerlichen Gerichtshöfe in Festungen verhaftet sind, 
zu dem Ende diese Verhafteten besuchen zu dürfen. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art- 2364 Abth. III, Zusatz 2 (in d. Forts. VIII); 1846 
Nov. 12 (20599) Pkt. 4. 
915y Abth. III. — Zusatz 3. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört, in Grund­
lage des Arrestanten-Reglements, die Ertheilung von Attestaten an die Frauen und 
Familien solcher in gerichtlicher Untersuchung befindlicher Beamten, die in Gefäng­
nissen oder bei der Polizei in Haft sind, darüber, daß sie ganz mittellos und deshalb 
den von der Krone gesetzlich bestimmten Unterhalt erhalten können (Vergl. Allg. Reichsg. 
B. XIV, das Arrest.-Regl. Art. 41, Anmerk. 2, in d. Forts. X). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abth. ZU, Zusatz 3 (in d. Forts. X); 1847 
Sept. 24 (21550) Pkt. 3 u. 5. 
915, Pkt. 5l).—Zusatz. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Ertheilung, 
an die durchziehenden Truppen, von Ausweisen über die Preise der Lebensmittel, in Ge­
mäßheit des Reglements über Volksverpflegung (Allg. Reichsg. Bd. XIII, in d. Forts. 
XII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abth. IV Pkt. 2, Zusatz (in d. Forts. XII); 
1848 Juli 20 (22460). 
915, Pkt. 52.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Verabfol­
gung von Zeugnissen an die Personen, die über neugeborene oder neuentdeckte Sol­
Zt 
datensöhne Anzeige thun, und die Mittheilung hierüber an die Militairautorität in 
vorgeschriebener Weise und unter Androhung von Geldpönen wegen Verabsäumung der 
dafür bestimmten Termine. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV Pkt. 4, Zusatz (in d. Forts. XVI); 
1852 Juni 9 (26357). 
97^5, Abth. IV. — Zusatz 1. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Ab-
sendung, wohin gehörig, der Verdienstzeichen und Pässe verstorbener Militairpersonen 
niederen Rangs. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV. Zusatz I (in d. Forts. VI); 1845 
Jan. 2 (18580) Art. 37 Anmerk.; 1852 Mai 13 (26269). 
915, Abth. IV.—Zusatz 2. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Absendung 
der auf unbestimmte Zeit Beurlaubten nach den Kreisstädten,in Gemäßheit der von 
dem Gouvernementschef hierüber erhaltenen Listen und Vorschriften, und in Grundlage 
des Militairgefetzbuchs. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV, Zusatz 2 (in d. Forts. IX'; 1847 
Febr. 6 (20891) Pkt. 3. 
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975, Abth. IV. — Zusatz 3. Zur Kompetenz der Hakenrichter gehört die Auf­
sicht darüber, daß die wegen Krankheit oder Verstümmelung vor der Zeit verabschiedeten 
Militairpersonen niederen Rangs, falls ihr Gesundheitszustand sich verbessert und die­
selben als im Stande erscheinen den vollen gesetzlichen Termin auszudienen, unter kei­
nem Vorwande außer Dienst bleiben, sondern unverzüglich der nächsten Militair-Autori-
tät vorgestellt werden. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV, Zusatz 3 ^n d. Forts. XI); 1848 
Juni 20 (22383) s IIS; Okt. 30 (22681); Dec. 2 (22784). 
996.—Die Korrespondenz mit anderen Behörden und Ressorts wegen in Geschäfts­
sachen nöthiger Nachweisungen und Auskünfte, die einzufordern oder mitzutheilen sind, 
oder wegen Stellung der Personen selbst, welche bei in Verhandlung stehenden Sachen 
betheiligt sind, wird von den Hakenrichtern in der Ordnung geführt, die in den Art. 
209 u. 215 (in d. Forts.) festgestellt ist. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2395 (in d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 l18580) Art. 
188; 1852 Mai 13 (26269). 
1014, Pkt. 6—Siehe oben Art. 458 Pkt. 7 Anmerk. (in d. Forts.). 
1014, Pkt. 24. — Zusatz. Zur Kompetenz des Revalschen Magistrats gehören 
Streitsachen über Eigenthum an Kunsterzeugnissen, wenn die streitenden Theile sich nicht 
willig finden die Entscheidung des Streits einem Schiedsgerichte zu überlassen. (Allg. 
Reichsg. Bd. XIV, Reglem. über Vorbeug. u. Verb, von Verbr. Art. 147, Beil. Art. 
295 Pkt. 19, in d. Forts. VII). 
1846 Jan. 1 (19569) 8 19. 
1145. Anmerkung. Streitsachen über See-Havarie zwischen der Krone und Pri­
vatpersonen werden zuerst im See-und Frachtgerichte untersucht und gelangen aus dem­
selben in die allgemeine Versammlung des Magistrats. 
1842 Dec. 14 (16331) Pkt. 1. Allg. Reichsg. Bd. XI, HandelSreglem. Art. 1014, Anmerk. (ind. 
Forts. I). 
ZK 
125l). Anmerkung. Zur Kompetenz des Hapsalschen Magistrats gehören die 
Sachen über See-Havarie zwischen der Krone und Privaten. 
1842 Dec. <4 (16331) Pkt. 2; Allg. Reichsg. Bd. XI, Handelsreglem. Art. 1014, Anmerk. (in d. 
»i .tl'L /l U 4T pöchj,« pN« 
I^W, Pkt. 3.—Zusatz. Zur Kompetenz des Oberhofgerichts gehören Streitsachen 
über Eigenthum au Kunsterzeugnissen, wenn die streitenden Theile sich nicht willig finden 
die Entscheidung des Streits einem Schiedsgerichte zu überlassen. (Allg. Reichsg. Bd. 
XIV,Reglem. über Vorbeug, u Verl), von Verbr. Art. 147, Beil. Art. 295 Pkt. 19, 
in. d. Forts. VII). '' ^ 1^.«' 
1846 Jän.1. (19569)8 19. 
15^5^ Pkt. 5.—Anmerkung. Zur Kompetenz der Oberhauptmannsgerichte ge­
hört das Eintragen von Kunsterzeugnissen in die Anmeldungsbücher und das Ausrei­
chen von Extrakten aus diesen Büchern zur Bezeugung des Eigenthumsrechts des Künst­
lers (nach der hierüber bestehenden Verordnung) an dem von ihm angemeldeten Kunst­
gegenstande (Allg. Reichsg. Bd. XIV, Reglem. über Vorbeug. u. Verh. v. Verb.. 
Art. 147, Beil. Art. 295 Pkt. 2, in d. Forts. VII). 
Allg. Reichsg, Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 3843 Zusatz (in d. Forts. VII); 1846 Jan. 1 
Ergiebt sich die Notwendigkeit eine andere höhere oder gleichstehende Be­
hörde an die Erfüllung einer gesetzlich begründeten Requisition zu erinnern oder dazu 
anzuhalten, so haben die Oberhauptmannsgerichte hierin in Grundlage des Art. 215 
(in d. Forts.) zu verfahren. 
Allg. Reichsg. Bd. Il, Allg. Gouv.-Vers. Art. 3868 (in d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 
188; 1852 Mai 13 (26269). 
1571, Pkt. 8.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die Alters­
bestimmung der Läustinge, die im Polizeibezirke, weil dieselben keine gesetzlichen Pässe 
haben, oder ihr Stand und eigentlicher Aufenthaltsort unbekannt ist, gegriffen worden 
sind (Allg. Reichsg. Bd. XIV, Läufl.-Reglem., Art. 594, in d. Forts. XV, Th. 1). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. 1 Pkt. 7, Zusatz (in d. Forts. XV, 
Th. 1); 1850 Apr. 17 (24V83). 
1571) Pkt. 15. — Zusatz. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört, in 
Grundlage der Medicinal-Verordnungen, die Vollziehung der Maaßregeln, die von den 
Gouvernements-und Kreis-Sanitätskomites anempfohlen werden. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. 1 Pkt. 13, Zusatz (in d. Forts. XVI); 
1852 Jan. 24 (25930 »). 
' 15^1, Pkt. 27.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die Be-
ausiichtigung darüber, daß der Fang der Blutegel nicht zu einer unerlaubten Zeit statt­
finde (Allg. Reichsg. Bd. XII, Reglem. über städt. u. ländl. Oekon. Verw. Art. 
495, Anmerk.Beil.,, in d.Forts. XII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.?Verf. Art. 2364 Abth. 1 Pkt. 25, Zusatz (in d. Forts. XII); 
1848 Sept. 21 (22597) Pkt. 6. 
, , - , ' - ' ; '/  ^^ 
1571) Pkt. 31.—Anmerkung. Die Berichte und Verschlage über ausserordentliche 
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Begebenheiten werden von der Polizei unmittelbar an den Gouverneur eingesandt und 
zwar nur in einem Ereinplar. 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv -Verf. Art. 2364 Abth. I Pkt. 33, Anmerk. (in d. Forts. VI); 
1843 Jan. 2 (18580) Art. 194 Anmerk. 2; 1852 Mai 13 ^26269), 
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I57I, Abth. 1.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört: 1) die 
Ertheilung von Billeten über das Flößen von gutsherrlichem Holze und über den 
Bau von Fahrzeugen aus solchem Holze (Liehe Allg. Reichsg. Bd. VIII, Forst-Reg-
lem. Art. 1450, 1451 u. 1-465) (s); 2) das Stempeln in den Kreisen (nach Vor­
schrift des Forst-Reglements) von Fluß-und Seesahrzeugen, die aus gutsherrlichem Holze 
gebaut sind (Siehe Allg. Neichsg. Bd. VIII, Forst-Reglern. Art. 1465, 1467 u. 1469) 
(l>) und? 3) eine strenge Beaufsichtigung darüber, daß die Bauern, die keine gesetzli­
che Legitimation haben, durchaus kein Holz zum Verkauf nach der Stadt bringen, ge­
mäß der hierüber in den allgemeinen Reichsgesetzen (Siehe Bd. Vlll, Forst-Reglement 
Art. 1463) enthaltenen Vorschriften (c). 
(») Allg. Reichsq. Bd. It. Allg. Gouv.-Vers. Art. 2109 u- 2364 Abth. 1, Zusatz 4 (in d. Forts. 
XIV); 1841 Zun. 12 (14643) Th. 1. Art. 427; (b) 1849 ykt. 17 (23577) Pkt. 1; (e) 18P Rcv. 4 
Abth. II.—Zusatz 1. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die 
Beaussichtigung über das Anfertigen und den Verkauf de^ Tabaks, welcher der Accise 
unterliegt, und andere Obliegenheiten in Eemäßheit des Reglements über die Tabaksac-
cise (Allg. Reichsg. Bd. V, Reglem.,über die Tabacksaecise Art. 1, Beil., in. d. Forts. 
XI). 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Vers. Art. 2364 Abth. II Pkt. 2, Zusatz 1 (sn d. Forts. XI); 
1848 Febr. 18 (22007) §Z 47, 63. 73, 80—82. 
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^571^ Abth. II. — Zusatz 2. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die 
Beaussichtigung des Handels mit ^chemisch angefertigten Zündhölzchen, in Gemäßheit des 
Reglements über das Fabrikgewerbe (Allg. Reichsg. Bd. Xl, Regl. über das Fabrik­
gewerbe Art. 51, in d. Forts. XII u. Xlll). 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. 2 Pkt. 2. Zusatz 3 ^in d.Forts. XIU); 
1849 Mär; 22 (23120 Pkt. 3. 
7'>N>07<tts?)V IllU 7)1 
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Abth. II. — Zusatz 3. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die 
Ertheilung von Zeugnissen, in vorgeschriebener Form, über die gesetzlichen Gründe die 
einen Podrädschik daran verhindert haben seinen Kontrakt mit der Krone über eine, auf 
dem Landwege zu leistende, Lieferung zum bestimmten Termin oder überhaupt zu 
eMWMt) ni ,ll?t?k!jüi'>7Ä. n>7 'dl.il 7/1 zj(t 
Allg. Reichsg. Vd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. II. Zusatz (in d. Forts. XII); Bd. X, 
Civilg. Art. 1699, Zusatz (in d. Forts. XII); 1848 Juli 20 (22454). 
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1571^ Abth. III. — Zusatz 1. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehören 
die Klagesachen über Verletzung des Eigenthumsrechts an Kunsterzeugnissen, in Gemäß­
heit der hierüber bestehenden Verordnunq (Allg. Reichsg. Bd. XIV, Reglem. über 
Verbeug, u. Verh. v. Verbr. Art. 147, Beil.Art. 29-', Pkt. 15, in d. Forts. VII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. III, Zusatz 1 (m d. Forts. VII); 1846 
Jan. 1 (19569) 8s 15—18. ..j, ml l!>u.,')ViN mi >»1k lnu 
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1571, Abth. III.—Zusatz 2. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört, in 
Grundlage des Militairgesetzbuchs, die Ertheilung von Scheinen an die Verwandten 
von Personen, die aus Urtheil der bürgerlichen Gerichtshöfe in Festungen verhaftet sind, 
zn dem Ende diese Verhafteten besuchen zu dürsen. 
Allg. RelchSg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. III, Zusatz 2 (in d. Forts. VIII); 1846 
Nov. 12 (20599) Pkt. 4. 
1571, Abth. III.—Zusatz 3. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört, in 
Grundlage des Arrestanten-Reglements, die Ertheilung von Attestaten an die Frauen 
und Familien solcher in gerichtlicher Untersuchung befindlicher Beamten, die in Gefäng­
nissen oder bei der Polizei in Haft sind, darüber, daß sie ganz mittellos und deshalb 
den von der Krone gesetzlich bestimmten Unterhalt erhalten können (Vergl. Allg. ReichSg. 
Bd. XIV, das Arrestant.-Regl.Art. 4l Anmerk. 2, in d. Forts. X). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. III, Zusatz 3 (in d. Forts. X); 1847 
Sevt. 24 (21550) Pkt. 2 u. 5. 
.z' . . zj .. . - >j.- , 
1571. Pkt. 43.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die Ver­
abfolgung, an durchziehende Militärkommandos, von Auskünften über die Preise der 
Lebensmittel in Gemäßheit des Reglements über Volksverpflegung. (Allg. Reichsg. 
Bd. XIII, ind. Forts. XII). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV Pkt. 2, Zusatz (in d. Forts. XII); 
1848 Juli 20 (22460). 
1571. Pkt. 45.—Zusatz. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die Ver­
abfolgung von Zeugnissen an die Personen, die über neugeborene oder neuentdeckte 
Soldatensöhne Anzeige thun, und die Mittheilung hierüber an die Militairantorität in 
vorgeschriebener Weise und unter Androhung von Geldpönen wegen Verabsäumung der 
dafür bestimmten Termine. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV Pkt. 4, Zusatz (in d. Forts. XVI); 
1852 Juni 9 (26357). 
1571. Abth. IV.—Zusatz 1. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört die 
Absendung, wohin gehörig, der Verdienstzeichen und Paße verstorbener Militairpersonen 
niederen Rangs. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV, Zusatz 1 (in d. Forts. VI); 1845 
Jan. 2 (18580) Art. 37 Anmerk.; 1852 Mai 13 (26269). 
1571. Abth. IV. — Zusatz 2. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört 
die Absendung der auf unbestimmte Zeit Beurlaubten nach den Kreisstädten, in Gemäß­
heit der von dem Gouvernementschef hierüber erhaltenen Listen und Vorschriften, und 
in Grundlage des Militairgefetzbuchs. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. Verf. Art. 2364 Abth. IV, Zusatz 2 (in d. Forts. IX); 1847 
Febr. 6 (20891) Pkt. 3. 
1571. Abth. IV.—Zusatz 3. Zur Kompetenz der Hauptmannsgerichte gehört 
die Aufsicht darüber, daß die wegen Krankheit oder Verstümmelung vor der Zeit verab­
schiedeten Militairpersonen niederen Rangs, falls ihr Gesundheitszustand sich verbessert 
und dieselben als im Stande erscheinen den vollen gesetzlichen Termin auszudienen, un­
ter keinem Vorwande außer Dienst bleiben, sondern unverzüglich der nächsten Militair-
Autorität vorgestellt werden. 
Allg. Reichsg. Bd. ll, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2364 Abth. IV, Zusatz 3 (in d. Forts. XI); 1848 
Juni 20(22383) Z IIS; Okt. 30 (2268t); Dec. 2 ^22784). 
1595.—Anmerkung. Die Hauptmannsgerichte empfangen von der Gouverne­
mentsregierung Befehle und stellen derselben Berichte vor. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv-Verf. Art. 658, Beil. (in d. Forts. XVI) Art. 181; 1845 
Jan. 2 (18580) 8 181; 1852 Mai 13 (26269). 
1596.—Die Korrespondenz mit anderen Behörden und Ressorts wegen in Ge­
schäftsachen nöthiger Nachweisungen und Auskünfte, die einzufordern oder mitzutheilen 
sind, oder wegen Stellung der Personen selbst, welche bei in Verhandlung stehenden 
Sachen betheiligt sind, wird von den Hauptmannsgerichten in der Ordnung geführt, 
die in den Art. 209 u. 215 (in d. Forts.) festgestellt ist. 
Allg. Reichsg. Bd. I!, Allg. Gouv.-Vers. Art. 235)5 lin d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 
188; 1852 Mai 13 (26269). 
1597.—Anmerkung. Im Jahre 1851 ist im Flecken Polangen ein Polizeimei-
sters-Gehülse angestellt worden. 
1851 März 12(25021). 
141^ Pkt. 5.—In Jakobstadt besteht der Magistrat aus drei Bürgermeistern und 
drei Nathsherrn, einem dieser letzten wird das Amt eines Gerichtsvogts übertragen. 
1847 Dec. 22 (21809). 
142^ Pkt. 5.—Siehe oben Art. 458, Pkt. 7 Anmerk. (in d. Forts.). 
1^H9.—In Kriminalsachen verhandeln uud entscheiden die Magistrate der Kur­
ländischen Städte allendlich alle Sachen, in Folge welcher die Angeschuldigten weder Zur 
Entziehung aller Standesrechte und Todesstrafe verurtheilt werden, noch zur Verwei­
sung zu schwerer Zwangsarbeit oder zur Ansiedelung, noch zum Verluste aller besonderen 
persönlich und dem Stande nach ihnen zugeeigneten Rechte und Vorzüge und zur Ver­
weisung zur Ansiedelung nach Sibirien, oder nach anderen entfernten Gouvernements, 
noch zur Abgabe iN die Korrektions-Arrestanten Kompagnien des Civilressorts, oder ins 
Arbeitshaus, noch zur FestuugSstrafe, oder zur Korrektioushausstrase mit Verlust ei­
niger persönlichen Rechte und Vorzüge in Grundlage des Artikels 58 des Strafgesetz­
buchs. Die Verhandlung über Verbrechen, welche eine der obengenannten Strafen nach 
sich ziehen, wird mit dem Gutachten des Magistrats zur Revision dem Oberhosgerichte 
vorgestellt, selbst wenn der Angeschuldigte als nicht schuldig anerkannt worden. 
Allq. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 4247 u. 4254 (in d. Forts. VII); 1840 Juli 9 
(13641); 1865 Aug. 15 (19283) Art. 19 u. folg. 
1^46.—Mit den Oberhauptmannsgerichten, den Kreisgerichten, den Hauptmauns-
gerichten, den Kreisverwaltungen der Reichsdomainen, den Kreisrenteien, dem Poli-
^eiamte, dein Postkomptoir, dem Zoll und unter sich korrespondiren die Magistrate durch 
Mittheilungen. 
Vergl. Allg. Re!chsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 194 u. d. folg.; 1849 Apr. 28 (23213). 
I Th. 3 
26 
1447.—Erglebt sich die Nothwendigkeit eine andere höhere oder gleichstehende Be­
hörde an die Erfüllung einer gesetzlich begründeten Requisition zu erinnern oder dazu 
anzuhalten, so haben die Magistrate hierin in Grundlage des Art. 215 (in d. Forts.) 
zu verfahren. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 3838 (in d. Forts. VI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 
188; 1852 Mai 13 (26269). 
1470.—Anmerkung. Dort wo Streitsachen über See-Havarie zwischen der Kro­
ne und Privatpersonen vorkommen, gehört die anfängliche Verhandlung derselben vor 
das örtliche Wettgericht und kommt dann aus dem Wettgerichte in die allgemeine Ver­
sammlung des Magistrats. 
1842 Dec. 14 (16331) Pkt. 1; Allg. Reichsg. Bd. XI. Handelsreglem. Art. 1014 Anmerk. (in d. 
Forts. 1). 
15^9. — Zusatz. Außer den in dem Art. 1529 bezeichneten Beamten befindet sich 
bei dem Narvaschen Magistrate ein aus den Stadteinkünften besoldeter besonderer Archi-
varius. Seine Dienstobliegenheiten sind die mit einem solchen Amte überhaupt ver­
knüpften. 
1844 Sept. 26 (18249). 
1550. — Anmerkung. Der bei dem Magistrate befindliche Stadtfiskal oder Osfi-
eial ist in Apellationssachen dem Esthländischen, in Polizeisachen aber dem St. Pe­
tersburgischen Gouvernementsprokureur untergeordnet. In Bezug auf Anstellung zum 
Amte, Entlassung von demselben und Vorstellung zu Belohnungen hängt er von den 
St. Petersburgischen Autoritäten ab. — Diese Anmerkung bezieht sich auch auf Art. 
1 5 5 5  8  
'' ' 1842 März 24 (15419). 
1554, Pkt. 4. — Zusatz. Der Magistrat verabfolgt dem Narvaschen Handelstande 
die zum Betrieb des Handels erforderlichen Handelsscheine, mit Wahrnehmung sämmt-
licher hierüber bestehenden Vorschriften. Tie für diese Scheine einzuzahlenden Gelder 
sendet der Magistrat nach Maaßgabe ihres Eingehens und nicht später, als mit umge­
hender Post, begleitet von einem Namensverzeichnisse der Personen welche die Scheine 
gelöset, nach der Jamburgschen Kreisrentei. 
1844 Febr. 22 (17647). 
1555, Pkt. 8. — Siehe oben Art. 1530 Anmerk. (in d. Forts.). 
1655. — Anmerkung 2. Außer den in dem Art. 1655 bezeichneten Beamten, 
sind in dem Livländischen Gouvernement noch besondere Kreisfiskal-Adjunkte angestellt. 
Ein solcher befindet sich bei einem jeden Kreisgerichte zur Beaufsichtigung des Geschäfts­
ganges in sämmtlichen Kreis-und Kirchspielsgerichten. Die Art und Weise ihrer Austei­
lung und Entlassung, desgleichen ihre Rechte und Pflichten sind angeführt in dem 
Ukase des Dirigirenden Senats vom 19 September 1847 (21539) und in den §5 
806— 815 der Livländischen Agrar-und Bauern-Verordnung vom 9 Juli 1849 
(28385). 
1847 Sept. 19 (21539); Livl. Ag.-N. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) 806-815. 
1656.—Die Gouvernementsprokureure werden auf Vorstellung des Justiz-Mini­
sters durch Allerhöchste Tagesbefehle angestellt. In derselben Weise werden sie auch vom 
Amte entlassen. 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 2295 (in d. Forts. XVI).-Vergl. 1852 Mai 1Z 
(26269) Art^ 11, 12. 
1653.—Alle Behörden die unter der Beaufsichtigung des GouvernementSprokureurS 
stehen, tragen bei, bis zur Einführung eines Normal-Etats in den zum Ressort des 
Justiz-Ministeriums gehörigen Behörden, in gleichem Maaße, zum Unterhalte der Kan-
zelleien der Gouvernementsprokureure, ohne allen Unterschied, ob diese Behörden die zu 
ihrem Unterhalte ersorderlichen Summen aus dem Reichsschatze, oder aus anderen Quel­
len beziehen. 
1851 März 12 (2502t).—Vergl. Allg. Reichsg. Bd. !I, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2293 (in d. 
Forts. I). 
1660. — Anmerkung. Von den Gerichtsbehörden, denen im Livländischen Gou­
vernement der Bauernstand untergeordnet ist, bezieht sich die unmittelbare Aufsicht des 
Livländischen Gouveruementsprokureurs nur auf das Hosgerichts-Departement in Bau­
ern-Rechtssachen. Die Beaufsichtigung des Geschäftsgangs in Bauernsachen in den 
übrigen Behörden ist den, bei den Kreisgerichten angestellten, Kreisfiskal-Adjunkten 
übertragen. (Siehe Art. 1655 Anmerk. 2, in d. Forts.). 
1847 Sept. 19 (21539); Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) Z 806. 
1661, Pkt. 4. — Anmerkung 1. Hinsichtlich der Seiner Kaiserlichen Maje­
stät einzusendenden Berichte über Arrestanten sind solgende ergänzende Vorschriften er­
lassen: 1) Die Gouvernementsprokureure und Kreisfiskale sind verpflichtet Seiner Ma­
jestät über solche Arrestanten zu berichten, hinsichtlich welcher die über dieselben ge­
fällten Urtheile nicht vollstreckt worden sind und die Ursache anzugeben weshalb die 
Vollstreckung des Urtheils unterblieben; hievon sind diejenigen Arrestanten ausgenom­
men die, wegen Untüchtigkeit, in Kranken-oder Armenhäusern zurückgelassen worden, 
über welche nur einmal, bei ihrer Abgabe in diese Anstalten, zu berichten ist. 2) Wenn 
ein Arrestant, der über Jahresfrist in gefänglicher Hast sich befindet, nach Befinden der 
Umstände, nach einer anderen Stadt, oder einem anderen Kreise befördert und wieder 
von dort zurückgeschickt wird, so müssen die Gouvernementsprokureure und Kreisfiskale, 
in ihren allerunterthänigsten Berichten, die Dauer seiner Hast vom Tage seiner ersten 
Arrestation an gerechnet angeben. 3) Ueber solche Arrestanten, die zeitweilig unter der 
Kontrolle der Gouvernementsprokureure und Kreisfiskale sich befinden, müssen sie gleich­
falls die vorschristsmassigen Berichte einsenden und dabei auch den Zeitpunkt ihrer er­
sten Arrestation bezeichnen (a). 4) Ueber Arrestanten des Militair-Ressorts, die in Ge­
fängnissen des Civil-Ressorts sitzen und über den Stand der Sache, haben die Gouver­
nementsprokureure und Kreisfiskale nach den in den Gesängniß-Bureaus befindlichen 
Angaben ihre Berichte abzustatten. Diese Angaben müssen in benannten Bureaus in 
erforderlicher Weise verzeichnet sein, damit die Gouvernementsprokureure und Kreis-
fiskale auf keine Hindernisse stoßen um in den Seiner Kaiserlichen Majestät ein­
zusendenden Verschlügen die erforderlichen Notizen anzugeben (b). 
ig) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2301 Pkt. 4, Anmerk. (in d. Forts. II; 1840 
März 13 (13257 s). (b) Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2301 Pkt. 4, Anmerk. Z 
(in d. Forts. VIII); 1846 Juli 29 (20260). 
1661, Pkt. 4. — Anmerkung 2. Bei dem Durchzug von Arrestanten - Partieen 
durch eine Gouvernementsstadt, nimmt der Gouvernementsprokureur Theil an der Besich­
tigung des Anzugs und der Fußbekleidung der Arrestanten (Allg. Reichsg. Bd. XIV, 
Arrestanten-Reglem.). 
Allg. Reichsg. Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 2301 Pkt. 4, Anmerk. 2 (in d. Forts. VI); 1845 
16 (I9I01) Art. 7. 
Z8 
1662.—Zusatz 1. Zu dem Gouvernements - Kuratel - Komite für die Gefäng­
nisse sitzt der GouvernementSprokureur als Direktor dieses Komites. 
Allg. Reichsg. Bd. II, All^. Gouv.-Vers. Art. 2302, Zusatz 2 (ln d. Forts. XVI): 1831 Nov. 7. 
(23723) Z 9 Anmerk. 1 u. 0. 
1662. — Zufatz 2. In dem Kurländischen Gouvernement hat der Gouverne-
mentsprokureur, in der allgemeinen Versammlung des Landesprestanden-Komites, sei­
nen Sitz an einem besonderen Tisch, wegen der Sachen die sein Amt betreffen. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2302, Zusatz 1 (in d- Forts. XV, Th. 2); 1831 
Juli 13 (23398) Art. 33. 
166A.— Anmerkung. Tie Gouvernementsprokureure haben dem Justizminister 
über alle ausserordentlichen Kriminalsalle, insonderheit über solche vorzustellen, wo 
besondere Gründe zur Linderung des Schicksals der Schuldigen vorhanden sind. 
Allg. Reichsg. Vd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2306, Anmerk. (in d. Forts. VII); 1846 Juni 29 
(20180). 
1669. —Anmerkung. Die Gouvernementsprokureure sind nicht berechtigt durch 
die KreisfiSkale von den Kreis-und Stadtbebörden namentliche Verscbläge über die un­
entschiedenen Sachen zu verlangen)- in unumgänglich nöthigen Fällen können sie die 
Verschläge dieser Art, welche von jenen Behörden den Gouvernementsregierungen vor­
gestellt werden, benutzen (Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. 
Art. 195, in d. Forts. XVI). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2311, Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Jan. 28 
(23944) Art. 24 Pkt. 4 n. 26 Pkt. 7. 
1672.—Anmerkung. Von den in den Artikeln 1672 und 1675 enthaltenen 
Regeln finden in Betreff der Gouvernementsregierung einige Ausnahmen statt. Diese 
Ausnahmen sind in der Verfassung der Gouvernementsregierungen bestimmt (Allg. 
Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 77 u. 80, in d. Forts. XVI). 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 2314, Anmerk. I (in d. Forts. XVI); 1843 Jan. 
2 (18380) Art. 77 u. 80; 1832 Mai 13 (26269). 
1675. — Anmerkung. Die besonderen Journale der Gerichtsbehörden (Art. 164, 
Zusatz, in d. Forts.) werden von den Gouvernementsprokureuren unverzüglich durch­
gesehen und zurückgesandt. 
Allg. Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 2316, Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1849 Jan. 3 
(22883). 
1115.—Bei jedem Landgerichte befindet sich ein Kreisfiskal. Zu diefemAmte wird, auf 
Vorstellung der Gouvernementsregierung mit Bestätigung des Justizministers, einer der 
drei Kandidaten angestellt, die von dem GouvernementSprokureur gewählt werden. Findet 
die Gouvernementsregierung, bei Beprüfung derWürdigkeit der von demGouvernements­
prokureur vorgestellten Beamten, gesetzliche Hindernisse zu ihrer Anstellung als Fiskale, 
so muß dieselbe unverzüglich, vermittelst ihres Journals, den GouvernementSprokureur 
l)ievon in Kenntniß setzen. Der GouvernementSprokureur ist in solchem Falle berech­
tigt andere Kandidaten vorzustellen, und die Gouvernementsregierung verpflichtet, falls 
keine offenbare und gegründete Ursachen zur Ablehnung vorliegen, dieselben ohne Zeit-
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Verlust dem Justizminister vorzustellen. Tabei ist die, in dem Dienstreglcment (Allg. 
Reichsg. Bd. I!l) über Besetzung der Aemter, vorgeschriebene Ordnung zu beobachten. 
Etat d. Livl. Gouv. v. 1797 Febr. 26 (17846); 1849 März 28 (23133). 
— Anmerkung. Wenn die Kreisfiskale abwesend oder krank sind, so wird 
deren Amt von den bei den Kreisgerichten angestellten Kreissiskal-Adjunkten versehen. 
1847 Sept. 19 (2!539) Pkt. 10. 
V e r z e i  c h n i ß  
der Artikel des erstenTheils des Provinzialrechts der Ostseegouverne­
ments, bei welchen die Citate in der Fortsetzung vervollständigt sind. 
U n t e r  A r t .  3 3  E i t a t  v e r v o l l s t ä n d i g t  d u r c h  
1845 Aug. 15 (19283) Art. 447. Pkt. 7. 
U n t e r  A r t .  6 2  —  L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23385^. 
U n t e r  A r t .  6 7  -  1 8 4 5  A u g .  9  ( 1 9 2 6 9 ) ;  
Aug. 15 (19283) Art. 440. 
U n t e r  A r t .  7 3  —  1 8 4 5  A u g .  9  ( 1 9 2 6 9 ) .  
Unter Art. 87 — 1845 Aug. 15 (19283) 
Art. 441 -455. 
U n t e r  A r t .  8 9  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 431. 
U n t e r  A r t .  9 0  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 429. 
Unter. Art. 99 — 1845 Aug. 15 (19283) Art. 
429-440. 
U n t e r  A r t .  1 2 1 ,  A n m e r k .  1 — 1 8 4 7 J u l i 2 3  
(21434). 
U n t e r  A r t .  1 2 4  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 447 Pkt. 5. 
U n t e r  A r t .  1 2 8  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 235 n. 447 Pkt. 4. 
U n t e r  A r t .  1 2 9  -  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 447 Pkt. 8. 
U n t e r  A r t .  1 3 0 ,  P k t .  4  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  
(19283) Art. 618. 
U n t e r  A r t .  1 6 9  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 322, 326, 327 u. 390 
Unter Art. 176 — 1852 Juni 4 (26339). 
Unter Art. 178 — 1845 Aug. 15 (19283) 
Art. 441 u. 442. 
U n t e r  A r t .  1 9 3 ,  A n m e r k .  1 ,  P k t .  4  —  
1845 Aug. 15 (19283) Art. 324, 325, 327 u. 
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U n t e r  A r t .  1 9 8  -  1 8 4 5  A n g .  9  ( 1 9 2 6 9 ) ;  
Aug. 15 (19283) Art. 447 Pkt. 6 u. 7. 
U n t e r  A r t .  2 1 0 — 1 8 4 5  J a n .  2  ( 1 8 5 8 0 )  A r t .  
187; 1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  2 2 1 — 1 8 4 9  A u g .  5  ( 2 3 4 3 7 ) .  
Unter Art. 224 - 1845 Aug. 15 (1928Z) 
Art. 512. 
U n t e r  A r t .  2 2 5  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Ar!. 385. 
U n t e r  A r t .  2 2 6  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 385. 
U n t o r  A r t .  2 2 8 — 1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  A r t .  
365; 1846 März 29 (1989,>). — Ver>,l. Allg. 
Reichsg., Bd. V, Poschl. Reglem. Art. 65, 71, 
307 u. 309. 
U n t e r  A r t .  2 2 9 —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 366. 
U n t e r  A r t .  2 4 6  —  1 8 5 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 358—365. 
U n t e r  A r t .  2 4 7  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 ) .  
Art. 358—364, 368—372, 390, 391, 4i7 — 
452. 
U n t e r  A r t .  2 4 8  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 3 )  
Art. 435-437. 
U n t e r  A r t .  2 5 0 — 1 8 4 5  A u g .  1 5  ( 1 9 2 8 ^ . )  
A r t .  4 4 7  P k t .  9 .  
U n t e r A r t .  2 5 4 ,  P k t .  3  —  1 8 4 5  A u g .  1 5  
(19283) Art. 62—66. 
U n t e r  A r t .  2 9 3 — 1 8 4 5  J a n .  2  ( 1 8 3 8 0 )  A r t .  
30-. 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  2 9 6 — 1 8 5 2  D e c .  2 9  ( 2 6 8 9 7 ) .  
Unter Art. 306 — Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 
Juli 9 (23385) Z 820, Beil. Lit. I. Etat des 
Bauerdepart.'mentS des Hofgerichts. 
U n t e r A r t .  3 1 1 ,  P k t .  1 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  
II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 3, 
Pkt. 3, Anmcrk. (in d. Fsrts. X VI); 1852 Mai 
13 (26269). 
U n t e r  A r t .  3 1 1 ,  P k t .  4  —  1 8 4 5  J u l i  8  
Senats-Ukas. 
U n t e r  A r t .  3 1 1 , .  P k t .  8  -  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3, Pkt. 38 Anmerk. Art. 53 Anmerk. 2, Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  3 1 4 ,  P k t  7  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf., Art. 648, Beil., 
Art. 3, Pkt. 39 Anmerk., Art. 53 Anmerk. 2 
(FoUs. XVI)? 1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  3 1 6  — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23385^ KK 858 Pkt. 1, 870. 
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U n t e r A r t .  3 1 7 —  L i v l . A g . - u .  B . ' V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23385) s§ 816, 858 Pkt. 1. 873, 875. 
U n t e r  A r t .  3 5 3 — 1 8 4 5  J a n .  2  ( 1 8 5 8 0 )  A r t .  
178; 1352 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A  r  t .  3 5 4  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 180 
(in d. Forts. XVI); 1845 Jan. 2 (18580) Art.' 
180; 1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  3 6 5  —  1 8 3 9  M ä r z  1 7  ( 1 2 1 3 7 ) ;  
März 21 (12155). 
U n t e r  A r t .  3 6 9 ,  P k t .  3 — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  
1849 Juli 9 (23385) Z 992; Evang.-Lnth. Kir-
chenordn., 1832 Dee. 28 (5870) s 389. 
U n t e r  A r t .  3 6 9 .  P k t .  4  —  1 8 4 5  J u l i  8  S e -
nats-UkaS. 
U n t e r  A r t .  3 6 9 ,  P k t .  1 0  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. il. Allg. Gouv.-Verf. 648, Bei!. Art. 3 
Pkt. 38 Anmerk , Art. 53 Anmerk. 2, Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  3 6 9 ,  P k t .  1 3  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd .  I I ,  A l l g .  G o u v . - V e r s .  A r t .  6 4 8 ,  B e i l .  A r t .  
194 Anmerk. 1 (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 
13 (26269). 
U n t e r  A r t .  3 7 2 ,  P k t .  1 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  
!!, Allg. Gouv.-Vers. Art. 3 Pkt. 39 Anmerk., 
Art. 53 Anmerk. 2 (in d. Forts. XVI); 1852 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  3 9 2  —  A k l g .  R e i c h s g .  B d .  I l ,  
Allg. Gouv. - Verf. Art. 604 Anmerk. (in d. 
Forts. VI) Art. 648, Beil. Art. 93 (in d. Forts, 
XVI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 93-. 1852 Mai 
13 (26269). 
U n t e r  A r t .  3 9 4 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gonv.-Ver'. Art. 648, Beil. Art. 181 
(in d. Forts. XVI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 
181; 1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  3 9 5  —  L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23395) s 802. 
U n t e r  A r t .  4 1 1 ,  P k t .  4 4  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv. - Verf. Art. 590 mit den 
Anmerk. 1, 2,3, 4 u. 5 (in. d. Forts. II. VII, 
VIII n. XI). 
U n t e r  A r t .  4 1 2  —  L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23385) ss 366, 541, 595 Pkt. 9, 598, 
658, 682, 684, 693, 727, 728, 729, 775. 
U n t e r  A r t .  4 3 9  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 604, Anmerk. (in d. 
Forts. VI). Art. 648, Beil. Art. 93 (in d. 
Forts. XVI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 93; 
1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  4 3 2  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I .  
Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. Art. 181 
(in d. Forts. XVI); 1845 Jan. 2 (18580) Art.^ 
181; 1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  4 3 4 - L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23385) Zs 598, 693. 
U n t e r  A r t .  4 5 1 — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23385) Z 822. 
U n t e r  A r t .  4 5 8 ,  P k t .  7  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 648. Beil. Art. 
3 Pkt. 32 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  4 5 8 .  P k t .  1 5  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648. Beil. Art. 
^ Pkt. 3 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  4 5 8 ,  P k t .  2 5 — A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II. Allg. Gouv.-Vers. Art. 648. Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 53 Anmerk., Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 13 
26269). 
U n t e r  A r t .  4 5 8 ,  P k t .  3 0  —  1 8 3 8  J u l i  1 4  
(11329). 
U n t e r  A r t  4 5 9  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 3 Pkt. 
11 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  4 6 3  — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23385) Z 822. 
U n t e r  A r t .  5 0 7  u .  5 3 7 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  
II. Allg. Gouv.-Verf. Art. 604, Anmerk. (in d. 
Forts. Vi), Art. 648. Beil. Art. 93 (in d. 
Torts. XVI); 1845 Jan. 2 (18580) Art. 93; 
1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  5 4 5 ,  P k t .  7  — A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 640, Beil. Art. 
3 Pkt. 39 Anmerk., Art. 53 Anmerk. 2 (in d. 
Forts. XVI); 1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  5 6 4 ,  P k t .  4  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 53 Anmerk., Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  6 1 1 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. Art. 3 Pkt. 
32 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  6 4 3 ,  P k t .  1 1 — A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648. Beil. Art. 
3 Pkt. 39 Anmerk., Art. 53. Anmerk. 2 (in d. 
Forts. XVI), 1852 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  6 4 3 ,  P k t .  2 2  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gvuv.-Verf. Art. 648. Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 53 Anmerk. 2, Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1852 Mai 13(26269). 
/ 
U n t e r A r t .  6 4 3 ,  P k t .  2 6 - 1 8 3 8  J u l i  I i  
(Ü329). 
U n t e r A r t .  6 4 4  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I .  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648. Beil, Art. 3 Pkt. 
II Annierk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  6 6 0 — A l l g .  R e i c h s .  B d .  I I .  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 604, Anmerk. (in d. 
Forts. VI), Art. 648, Beil. Art. 93 (in d. 
Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 93; 
1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  6 6 2 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  ! I , A ! l g .  
Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. Art. 181 (in d. 
Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 181; 
1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  6 7 3 ,  P k t .  4  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk., Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  7 2 4 ,  P k t .  3  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 658, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk. Art. 33 Anmerk. 3, Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  8 3 7 ,  P k t .  1 — A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 3 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  8 3 7 ,  P k t .  1 0  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 2, Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  8 3 7 ,  P k t .  1 1  u .  1 2  —  A l l g .  
Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. - Vers. Art. 648, 
Beil. Art. 3 Pkt. 38 Anmerk-, Art. 33 Anmerk. 
2, Art. 90 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  8 3 9 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Verf. Art. 648, Beil. Art. 91 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r A r t .  8 6 0 ,  P k t .  7  —  A l l g .  R e i c h S g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 39 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 2 (in d. 
Forts. XVI); 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  8 9 0  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Verf. Art. 648, Beil. Art. 180 
(in d. Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 
180; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  9 3 4 ,  P k t .  4  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk. Pkt. 39 Anmerk,, Art. 33 
Anmerk. 2, Art. 90 Anmerk, (in d. Forts. 
XVI; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  9 3 6  —  A l l , ; .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Vers. Art. 648, Bei!. Art. 181 
(in. d. Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 
181; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t  9 7 3 .  P k t .  3 2  —  A l l g .  R e i c h s g ,  
Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 390 mit den 
Anmerk. 1, 2, 3, 4 n. 3 (in d. Forts. II, VII, 
VIII. IX). 
U n t e r  A r t .  9 9 1 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Vers. Art. 604, Anmerk. (in d. 
Forts. VI), 648, Beil. Art. 93 (in d. Forts. 
XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 74 u. 93; 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  9 9 3  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Verf. Art. 648, Beil- Art. 181 
(in d. Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 
181; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 0 1 4 ,  P k t .  1 3  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 3 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r .  A r t .  1 0 1 4 ,  P k t .  2 2  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Vd. II, Allg. Gonv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 3 
Pkt. 39 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 2 (in d. 
Forts. XVI); 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 0 1 4 ,  P k t .  2 7  n .  3 2  —  A l l g .  
Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. - Verf. Art. 648, 
Beil. Art. 3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 
2, Art. 90 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 0 1 6 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. Art. 3 Pkt. 
11, Anmerk. (ind. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  1 0 8 2  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Verf. Art. 604. Anmerk. (in d. 
Forts. VI); Art. 648, Beil. Art. 93 (in d. 
Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 74 u. 
93; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 1 7 3  n .  1 2 1 1 ,  P k t .  8  —  A l l g .  
Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. - Verf. Art. 648, 
Beil. Art. 3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 
2, Art. 90 Anmerk. (in. d. Forts. XVI); 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 2 1 7 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 658, Beil. Art. 3 Pkt. 11 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  1 2 3 0 ,  P k t .  1 2 — A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
44 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 3, Art. 90 
Anmerk. lin d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). . 
U n t e r A r t .  1 2 3 3 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
All.q. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 3 Pkt. 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  1 2 3 3 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Verf. Art. 604, Anmerk. (in d. 
Forts. VI), 648, Beil. Art. 3 (in d. Forts. 
XVI): 1843 Jan. 2 (1838k)) Art. 93; 1832 Mai 
13(26269). 
U n t e r  A r t .  1 2 6 8 ,  P k t .  3 - A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II. Allg. Gouv.-Vech Art. 658, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 2, Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  1 2 7 7 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 3 Pkt. 
11 Anmerk. (in. d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  1 2 9 0 — 1 8 3 7  N o v .  2  ( 1 0 6 3 9 ) ;  
1846 Nov. 19 (20624). 
U n t e r  A r t .  1 2 9 6 ,  P k t .  4  u .  3  —  A l l g .  
Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. - Verf. Art. 648. 
Bcil. Art. 3, Pkt. 39 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 
2 (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 (26269). 
Unter Art. 1299, Pkt. 2—Allg. Reichsg. 
Dd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 2 Art. 90 
Anmerk. (in d. Forts. XVI): 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  1 3 0 1 — 1 8 4 0  A p r .  1  ( 1 3 3 2 1 ) .  
UnterArt. 1317—Allg. Reichsg. Bd. II, 
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 180 
(in d. Forts. XVI); 1863 Jan. 2 (18380) Art. 
180; 183Z Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 3 2 7 — 1 8 3 7  N o v .  2  ( 1 0 6 3 9 ) .  
Unter Art. 1332, Pkt. 1—Allg. Reichsg. 
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 39 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 2 (in d. 
Sortf. XVI); 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 3 3 3 , P k t . 8 u . 1 1 — A l l g . R e i c h s g .  
Vd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 38 Anmerk. 2, Art. 90 Anmerk. (in d. 
Forts. XVI); 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 3 4 6 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Verf. Art. 648, Beil. Art. 194 
Anmerk. 1 (in. d. Forts. XVI); 1838 Nov. 29 
!11797); 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 3 3 3 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 604, Anmerk. (in d. 
5avts. VI). Art. 64S, Beil. Art. 93 (i« 5. 
Forts. XVI); 1843 Jan. 2-18380) Art. 74 «. 
93; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 3 3 7 — A l l g .  R e i c h S g .  B d .  I I .  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 181 
(in d. Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 
181; 1832 Mai 13(26269). 
U n t e r  A r t .  1 3 6 9 — 1 8 3 7  N o v .  2  ( 1 0 6 3 9 ) .  
UnterArt. 1371—1837 Febr. 23 (99li?!. 
Unter Art 1371, Pkt. 43 — Allg. Reichsg. 
Bd. II, Allg. Gouv. - Verf. Art. 300 mit deu 
Anmerk. 1, 2, 3, 4 u. 3 (in d. Forts. II, VII, 
VIII, XI). 
U n t e r  A r t .  1 3 7 2 ,  P k t .  3  —  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 
194 Anmerk. 1 (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 
13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 3 9 1 — A l l g .  R e i c h S g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv. - Vers. Art. 604 Anmerk. (in d. 
Forts. VI), Art. 648, Beil. Art. 93 (in d. 
Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 74 u. 
93; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 4 1 3 — 1 8 3 1  M a i  8  ( 2 3 1 9 0 ) .  
UnterArt. 1424, Pkt. 4 — Allg. ReichSg. 
Bd. II, Allg. Gouv. - Verf. Art. 648, Beil. 
Art. 3 Pkt. 39 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 2 
(in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 4 2 3 ,  P k t .  7  u .  1 0  —  A l l g .  
Reichsg. Bd. II, Allg. Gouv. - Verf. Art. 648. 
Beil. Art. 3 Pkt. 38 Anmerk., Art. 33 Anmerk. 
2, Art. 90 Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 
Mai 13 ^26269). 
U n t e r  A r t .  1 4 2 7  n .  1 4 2 8 — A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. II, Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. Art. 
3 Pkt. 11 Anmerk. (in d. Forts. XVI/. 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 4 4 3  —  A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 604, Anmerk. (in d. 
Forts. VI). 648, Beil. Art. 93 (in d. Forts. 
XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 74 u. 93; 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 4 4 3 — A l l g .  R e i c h S g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 181 
(in. d. Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art. 
181; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 3 2 7 — 1 8 4 2  O k t .  2 0 ( 1 6 1 0 3 ) .  
Unter Art-1331—1842 Okt. 20 (16103); 
1843 Juni 21 (19119). 
U n t e r  A r t .  1 3 3 3 - 1 8 4 2  L k t .  2 0  ( 1 6 1 0 3 ) .  
Unter Art. 1371—Allg. ReichSg. Bd. II, 
Allg. Gouv.-Verf. Art. 604, Anmerk. (in d. 
Forts. VI), Art. 648, Beil. Art. 93 (in d. Forts. 
XVI); 1843 Jan. 2 (18380) Art- 74 u. 93; 1832 
Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 3 7 3 — Ä l l g ,  R e i c h S g .  - L d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. 181 
(m d. Forts. XVI); 1843 Jan. 2 (18580) Art. 
181; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 6 0 4 ,  1 6 0 3 ,  1 6 0 6  u .  1 6 0 7  —  
1842 Okt. 20 (16103). 
U n t e r  A r t .  1 6 6 3 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Bei!, '/rt. 3 Pkt. 3 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  1 6 6 8 — 1 8 4 3  J a n .  2  ( 1 8 3 8 0 ) A r t .  
31 u. 32; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r A r t .  1 6 7 8 — A l l g .  R e i c h S g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv -Verf. Art. 648, Beil. Art. 3 Pkt. 3 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n k e r  A r t .  1 6 8 2 — 1 8 4 3  A a n .  2  ( 1 8 3 8 0 )  
Art. 178; 1832 Mai 13 (26269). 
U n t e r  A r t .  1 6 8 8  u .  1 6 9 7 — 1 8 4 7  A u g .  1 2  
(21470). 
U n t e r A r t .  1 6 9 9 — A l l g .  R e i c h s .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. Art. ^ Pkt. 3 
Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Mai 12 
(36269). 
U n t e r  A r t .  1 7 1 0 — 1 8 3 7  N o v .  2  ( 1 0 6 3 9 ) ;  
1847 Aug. 12 (21470). 
U n t e r  A r t .  1 7 1 6 — 1 8 4 7  A u g .  1 2 ( 2 1 4 ^ 0 ) .  
U n t e r  A r t .  1 7 2 9 — A l l g .  R e i c h s g .  B d .  I I ,  
Allg. Gouv.-Vers. Art. 648, Beil. Art. 194, 
Anmerk. 1 (in d. Forts. XVl; 1838 No». 29 
(11797); 1832 Mai 13 (26269). 
Chronologisches Berzeichniß 
zur Ersten Fortsetzung des Ersten Theils des Provinzialgesetzbuches der 
Ostseegouvernements. 
Jahre, Monate, Tage Jahre, Monate, Tage 
Die Artikel in der Er­und Nummern unter Die Artikel in der Er­ und Nummern unter 
welchen die Bestimmun­
sten Fortsetzung des welchen die Bestimmun­ sten Fortsetzung des 
gen in die allgemeine gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­ I TheilS. Sammlung der Geset­ 1 TheilS. 
ze eingetragen sind. ze eingetragen sind. 
16L2 Lkt. 31 Kön. j ZLI41 Juni 12(14643) .411 Abth. 1,973 Abth. 
Schw. Nesol. 318. Th. I, Art. 427. j l ,  1 3 7 !  A b t h .  I .  
8 4  . . .  .  > 184 2März24 (13419). 1330. 
Sept. 22 Kön. j — Okt. 20(16103). 1327, 1331, 1333, 
Schw. Nesol. 380. 1L04, 1603, 1606, 
8 3  . . .  .  > 1607. 
» ^ 4  L a n v w a i s e n g . - O .  
^902. — Dec. 9(16317). 198. 
Tit. 18 4.. — — 14(16331) 367. 
1°!^ Febr. 26 (17846). 1713. Pkt. 1 . . . 723, 1143, 1470. 
Z 8 Z 2  J a n .  1 1 ( 2 4 9 3 0 )  / - 2 . . . 1230. 
Etat desNig.Po- 621.623. 5844 Febr.22 (17647). 1334 Pkt. 4. 
l i z - A m t s  .  .  
I81V März 26 (27733) 
8  1 9 7  . .  .  
1 
^302. 
— Sept.26(18249). 
1845Jan. 2(18380) 
Art. 30 
1329. 
j-293. 
- 198 . . . 302. 
- 199 . . . 303. - 31 u. 32 . . 1668. 
- 200 . . . 302, 321. - 37,Anmerk. . 411 Abth. IV, 973 
Beil. . . . 321. Abth. IV, 1371 Abth. 
187-2 Dec. 28 (3870) 
^369 Pkt. 3. 
IV. 
8  3 8 9  . .  .  - 74 991. 1082, 1233, 
1335, Nov. 4 (8337). 411 Abth. 1,973 Abth. 1333, 1391, 1443, 
I. 1371 Abth. I. 1371. 
187,^ Febr. 23 (9967). 1371. - 77 u. 80 . . 1672. 
— Nov. 2(10639). 1290, 1327, 1369, - 93 392,430, 307, 337, 
1710. 660,991,1082, 1233. 
1858Juli 14(11329). 438 Pkt. 30, 643 Pkt. 1333, 1391, 1443, 
26. 1371. 
— Nov. 29 (11797). 1346, 1729. - 178 333, 1682. 
I859Febr.23(12404). 197 Pkt. 3. - 180 334, 890, 1317. 
— März 17l 12137). 363. ^ 1 8 1  394, 432, 662, 936, 
— — 21(12133). 363. 993, 1337, 1393, 
— Nov. 1(12845) 
^197 Pkt. 3. 
- 187 
1443, 1373. 
8 23 . . . . 210 
1840März13 (13237s) 1661 Pkt. 4. - 188 209, 210, 213, 396, 
— Apr. 1 (13321). 1301. 433, 663, 939, 99K, 
- Juli 9(13651). 1429. 1339,1396.1447. 
4« 
Jahre, Monate, Tage 
Die Artikel in der Er­
Jahre, Monate, Tage 
und Nummern unter und Nummern unter Die Artikel in der Er­
welchen die Bestimmun­
sten Fortsetzung des welchen die Bestimmun­ sten Fortsetzung des gen in die allgemeine gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­ I Theils. Sammlung der Geset­ ITH'ils. 
ze eingetragen sind. ze eingetragen sind. 
K »45 Jan. 2(18380) .411 Pkt. 30, 973 Pkt. »845 Aug. 15(19883) 213, 228, 246, 258, 
Art. 194, Anmerk.2. 31, 1371 Pkt. 31. Art. 365.. . . 259. 
- 195 213, 218. - 366 . . . . 217, 229, 258, 259. 
- 1 9 7  . . . .  213. - 368—372 . 247. 
-  2 0 8  . . .  .  252, 253, 263. - 383. . . . 253. 
— Juni 16(19101) 
Art. 7 . . 
1661 Pkt. 4. 
-  3 8 5 . .  .  .  
- 390 . . . 
225, 226, 253. 
169, 247. 
— — 21(19119). 
— — 26(19128). 
— Juli8 Sen. Ukas. 
1531. 
225. 
311Pkt.4,969Pkt.4. 
- 391 . . . 
-  4 2 2  . .  .  
-  4 2 9  . .  .  
247. 
267. 
90, 99. 
99. 
89. 99. 
— Aug. 9(19269). 
— — 13(19283) 
67. 73, 198. 
251. 
- 430 . . . 
-  4 3 1  . .  .  
Ukas . . . 267. - 432—434. 99. 
Str. G. B. 
Art. 19u. s. . 
-  6 0  . . .  .  
1429. 
- 435—437. 
- 438-440. 
99, 248. 
99. 
252, 253, 266. - 441 . . . 87, 178, 261, 267. 
-  6 1  . . .  .  252. - 442 . . . 87, 178, 261. 
- 443—446. 32, 87. 331. 332. Anmerk. . 253, 267. 379. 380. 467, 902 
-  6 2 . .  .  .  254 Pkt. 4, 380. 
-  4 4 7  . .  .  87. 247, 467, 902. 
-  6 3 — 6 6 . .  254 Pkt. 4. Pkt. 1 . . 32, 379, 331, 332. 
-  6 7 . .  .  .  252. 237. 262. 268, 
- 4. . 128. 
272-274. 
- 5. . 124. 
Pkt. 1—2. 269, 272—274. 
- 7. . 53. 
- 5 . . 267. 
. 8. . 129. 
- 9 . . 236. 
- 9. . 250. 
-  6 8 — 6 9 . .  232, 268, 269,272-
- 10 . . 193. 
274. 
- 448—452. 87 , 247. 
-  7 0 . .  .  .  268, 272-274. 
- 453—455. 87. 
-  7 1  . . .  .  232, 268, 272—274. 
-  5 1 2  . .  .  224. 
Anmerk. . 253, 255, 237, 259, 
-  5 8 7  . .  .  193 Anmerk. 1 Pkt. 5. 
260. 262 . 266. 267, 
-  6 1 8  . .  .  130 Pkt. 4. 
271, 431. I 8 4 6 J  a n .  1  ( 1 9 5 6 9 )  ,369 Pkt. 15, 934, 
-  9 2 . .  .  .  252. 3  2 . . .  ,1333 Pkt. 5. 
- 233 . . . . 128. - 1 5 - 1 8 .  .  411 Abth. III. 973 
- 3 2 2 . .  .  .  169. Abth. III, 1371 Abth. 
- 324-325 . 193 Anmerk. 1 Pkt. 4. III. 
-  3 2 6 . .  .  .  1L9. -  1 9  . . .  .  314 Pkt. 8, 458 Pkt. 
- 327. . . . 169, 193 Anmerk. 1 
Pkt. 4. 
22, 860 Pkt. 8, 1014 
Pkt. 24,1296 Pkt. 3. 
- 3 5 8 . .  .  .  213. 246. 247. — März 29 (19890). 228. 
- 359 . . . . 246, 247. — Juni 29(20180). 1664. 
-  3 6 0 . .  .  .  246. 247. 258. 259. - Juli 29(20260). 1661 Pkt. 4. 
-  3 6 1  . . .  .  246. 247. — Okt. 14(20513). 222. 
- 362 .. . . 
- 363 . . . . 
246. 247. 258. 259. 
246. 247. 
— Nov. 12(20599) 
Pkt. 4 . . 
411 Abth. III. 973 
Abth. III, 1371 Abth. 
- 3 6 4 . .  .  .  246, 247, 258, 259. llll. 
49 
Jahre, Monate, Tage 
und Nnmmern unter 
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­
ze eingetragen sind. 
184 k Nov. 19(20626). 
1847 Febr. 6(20891) 
Pkt. 3 . . 
— Juli 23(21636). 
— — 29(21650). 
— Aug. 12(21670). 
— Sept.! 9 (21539) 
Pkt. 10 . . 
- — 26(21550) 
Pkt. 3 u. 5. 
— Dec. 8(21767) 
Pkt. 1 u. 2. 
— — 22(21809). 
— — 24(21820). 
»848 Jan. 5(21865). 
— — 13(21891). 
— Febr. 18(22007) 
88 67, 63, 73, 
8 0 - 8 2  . . . .  
— Juni 20(22383) 
8  1 1 5  . . .  .  
— Juli 20(22656). 
— — - - 22460). 
— Sept. 16 (22577). 
— — 21(22597) 
Pkt. 6 . . 
— Okt. 30(22681). 
— Nov. 15(22737) 
Pkt. 2 . . 
, — Dec. 2(22786). 
1849 Jan. 3(22885). 
— März 22 (23120) 
Pkt. 3 . . 
— — 28(23133). 
— Apr. 19(23193). 
Die Artikel in der Er­
sten Fortsetzung deo 
I Theils. 
1290. 
^ 6 1 1  A b t h .  I V ,  9 7 3  
Abth. IV, 1371 Abth. 
^IV. 
121 Anmerk. 
369 Pkt. 3. 
1688, 1697, 1710, 
1716. 
»1655, 1660, 1718. 
411 Abth. III, 973 
^lbth. III, 1371 Abth. 
^III. 
^166. 
1611 Pkt. 5. 
32. 
73. 
23. 
j 611 Pkt. 33,973 Abtl). 
Ul 1371 Abth. II.-
611 Abth. IV, 973 
Abth. IV, 1371 Abth. 
IV. 
611 Abth. II 973 
Abth. II 1371 Abth. 
II. 
611 Pkt. 42, 973 Pkt. 
50, 1371 Pkt. 63. 
458 Pkt. 7. 
j611 Pkt. 26, 973 Pkt. 
'27, 1371 Pkt. 27. 
611 Abth. IV, 973 
Abth. I V, 1371 Abth. 
IV. 
»185. 
611 Abth. IV, 973 
Abth. IV, 1371 Abth. 
IV. 
165, 1675. 
,411 Pkt. 33,973 Abth. 
UI >371 Abth. II. 
1715. 
268. 
Jahre, Monate, Tage 
und Nummern unter 
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­
ze eingetragen sind. 
»849 Apr. 28(23213) 
Re zlem. u. Ukas 
an d. Dirig. Scn. 
— Juli 9(23385) 
8s 366, 561 u. 
595 Pkt. 9 . . 
1859 Juli 9(23385) 
8  5 9 8  . . .  .  
- 658,682,686. 
-  6 9 3  . . .  .  
- 7 2 7  . . .  .  
-728, 729 u. 
7 7 5  . . .  .  
- 8 0 2  . . .  .  
- 8 0 6  . . .  .  
-807—815. . 
-816 .  .  .  .  
- 8 1 7  .  .  .  .  
-818  .  .  .  .  
-819 . . . . 
-  8 2 0  . . .  .  
-  8 2 2  . . .  .  
- 858 . . . . 
Pkt. 1 . 
-  8 7 0  . . .  .  
- 873 u. 875 . 
-  9 9 2  . . .  .  
Eratunt. Lit. I. 
— Aug. 5(23637). 
— Okt. 17(23577) 
Pkt. 1. . . 
Z850Jan. 3(23796). 
— — 20(23853). 
— Apr. 17(26083). 
— Mai 31 (24192',. 
— Nov. 7^26606). 
!85I Jan. 3I(26888>. 
— Mär; 12(25021). 
— Mai 8(25190). 
— — 21(25223). 
— Juli 13(25398) 
Art. 33 . 
— Okt. 22(25666). 
Die Artikel in der Er­
sten Fortsetzung des 
I Theils. 
1646. 
^7 Pkt. 5. 
3, 62. 
i6I2.  
612, 634. 
612. 
412, 634. 
612, 436. 
^412. 
395, 634. 
1655, 1660. 
1655. 
317. 
302. 
321. 
303. 
303, 30k>. 
651, 463. 
663. 
316, 317. 
316. 
317. 
369 Pkt. 3. 
306. 
221. 
.411 Abth. I, 973 
Abth. I, 1371 Abth. 
il. 
121. 
7 Pkt. 5. 
6 1 1  P k t .  8 ,  9 7 3  P k t .  
8, 1371 ^kt. 8. 
621, 623, 625, 626. 
256 Pkt. 4. 
7 Pkt. 5. 
1397, 1658. 
1613. 
186. 
^1662. 
235. 
50 
Jahre, Monate, Tage 
Die Artikel in der Er­
Jahre, Monate, Tage 
und Nummern unter und Nummern unter Die Artikel in der Er­
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine sten Fortsetzung d^s 
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine sten Fortsetzung des 
Sammlung der (beset­ I TheUs. Sammlung der Geset­ I Theils. 
ze eingetragen sind. ze eingetragen sind. 
»851 Nov. 7(25725) > SK52 Mai 13 (26269). 11 u. 22, 644, 660, 
Z 9 Anmerk. 1662. 662. 665, 675 Pkt. 4, 
1 u. 6 . . ) 724 Pkt. 3, 857 Pkt. 
— — 10(25732). 254 Pkt. 4. 1, 10, 11 u. 12. 859, 
!852Jan.24(25930a). 4 l 1  P k t .  1 5 ,  9 7 3  P k t .  
15, 1371 Pkt. 15. 
860 Pkt. 7, 890. 934, 
'Ikt. 4, 956. 959, 
— — 28(25944) 
»195. 973 Pkt. 31 u. Abth. 
Art. 21 ... . IV. 991. 993. 996. 
. 22 . . . . 188. 1014 Pkt. 13. 22. 27 
1852 Jan. 28(25944) j u. 32. 1016. 1082. 
A r t .  2 4  213. 1173. 1211 Pkt. 8. 
Pkt. 1,2u. 3 ! 1217, 1230 Pkt. 12. 
- 4. . . 2!3,1669. 1233.1253.1268 Pkt. 
- 5. . . 213. 5. 1277. 1296 Pkt. 4 
-  2 5  . . .  .  212, 292. u. 5. 1299 Pkt. 2, 
- 26 
»1669. 1317, 1332 Pkt. 1, 
Pkt. 7. . 1333 Pkt. 8 u. 11, 
-  3 8  . . .  .  130 Pkt. 7. 1346, 1355, 1357, 
- 117-118 . 209, 210. 1359, 1371 Pkt. 31 
-  1 4 4  . . .  .  2 Z 9 .  u. Abth. IV, 1372 
— März 31 (26118). 3l8. Pkt. 3, 1391, 1393, 
— Apr. 28(26209). 269, 272—274. 1396, 1424 Pkt. 4, 
- Mai 13(26269). 73, 209, 210, 2!3, 
215, 218, 252, 253, 
263, 293, 311 Pkt. 1 
u.8, 314^kt. 7,353, 
354, 369 'Ut. 10 u. 
13, 372 Pkt. 1, 392, 
1425 Pkt. 7 u. 10, 
1427, 1428, 1443, 
1445, 1447. 1571, 
1573, 1656, 1663, 
1668, 1672, 1678, 
1682, 1699, 1729. 
394, 396, 41 l Pkt. 
— Juni 4(26339). 176. 
30 u. Abth. IV, 430, 
— — 9(26357). 4 l 1 P k t . 4 4 ,  9 7 3  P k t .  
432, 435, 458 Pkt. 7, 52, 1371 Pkt. 45. 
15 u. 25, 459, 507, 
— Juli 7(26421). 225. 
537, 545 Pkt. 7, 564 
— — —i 26429). 254 Pkt. 4. 
Pkt. 4.611, 653 Pkt. — Dec. 29(26897). 296. 
Die Artikel 
des Zweiten Theils. 
(Ständerecht). 
B  e r z  e  i  c h n  i ß  
der Artikel des zweiten Theils dcS Prvvinzialrechts der Ostseegouverne-
mentS, die seit dessen Herausgabe bis zum 1 Januar 1853. ergänzt, 
verändert oder aufgehoben sind. 
S t ä n d e r e c h t .  
Art. 1. Ergänzt (im Cit.) . . Siehe Forts. . . Seite 15. 
— 28. V e r ä n d e r t .  . . . .  — 
. . — 7. 
— 32: 
Pkt. 5. 
— 34: ) Ergänzt (im Cit.) . . 
— — . . . . — 15. 
Anmerk. 
— 36. 
— 50. 
Anmerk. ^ Ergänzt — — . . . — 7. 
— 97. 
— 100. ! Ergänzt (im Cit.) . . -— — . 
. . 15. 
— 122. ! 
— 139. Ergänzt — — . . 
. — 7. 
— 254. 
— 259. I 
— 328. > Ergänzt (im Cit.) . . — — . . . . — 15. 
— 349. 1 k' 
— 359. . 
II,Pkt. 2. 
- 3. V Ergänzt — — . . . . — 7. 
- 4. 
III,- 2. 
- 4. ! Ergänzt (im Cit.) . . 1 
— — . . . . — 15. 
- 5. E r g ä n z t  . . . . .  — — . . . . — 7. 
— 363. V e r ä n d e r t  . . . . .  — — . . . 7 u. 8. 
— 381. 
^ 383. . — 8. 
__ 385. 
^ Ergänzt (im Cit.) . . _ 386. — — . . . - — 15. 
387. 
II Th. t 
4 
Art. 388. V e r ä n d e r t  . . . . .  
^ Siehe Forts. . . Seite 8. 
— 389. Ersetzt 
— 394. Ergänzt (im Cit.) . . . — — . . . . — 15. 
— 395. Ergänzt — — . . . . — 8. 
— 398: Ergänzt (im Cit.) . . — — . . . . — 15. 
Pkt. 3. 
- 4. 
^ Ergänzt . . — 8. 
— 399: 
Pkt. 4. ^ Ergänzt (im Cit.) . . — — . . — 15. 
— 401: 
I Pkt. 4. 
^ Ergänzt — — . . . . — 8. 
II - 2. 
- 3. 
^ Ergänzt (im Cit.) . . — — . . . . — 15. 
— 405. 
. . — 8. 
— 415. Ergänzt ! 
-
-
5 
>-
5 
> 
> 
^ Ergänzt (im Cit.) . . ! I I ' . . — 15. 
— 424. . . 8u. 9. 
— 425: S > 
II Pkt. 2. /  E r g ä n z t  . . . . .  . . — 9. 
— 438: 
Pkt. 3. 1 
— 447: Ergänzt (im Cit.) . . . . — 15. 
II Pkt. 2. 
— 475. 
Pkt. 6. 
— 492. 
Ergänzt 
— 498: — — . . . . — 9. 
II Pkt. 2. 
— 515. 
— 517. 
— 560. Ergänzt (im Cit.) . , — — . . . . — 15. 
— 565: 
Pkt. 2. 
- 6. 
— 604. 
^  E r g ä n z t  . . . . .  — — . . . . — 9. 
Ergänzt (im Cit.) . . . — — . . . . — 15. 
— 695: 
^ Ergänzt . . — 9. 
Pkt. 1. 
— 737. 
— 761. 
— 779. 
^ Ergänzt (im Cit.) . . 
— — . . . . — 15. 
— 858. ! 
Art. 859. Verändert 
— 881. Ergänzt (im Cit.) . . . 
— 886. 
— 888. ^Verändert 
— 900. 
— 911: 
Pkt. 3. ^ Ergänzt 
— 914. ) 
— 917. 
— 923. ^ E rgänzt (im Cit.) . . . 
— 924. 
— 925. 
— 936. v  V e r ä n d e r t  . . . . .  
— 939. 
— 940. 
— 1073. Ergänzt 
— 1449. 
— 1451. /  V e r ä n d e r t  . . . . .  
— 1477. > 
— 1487. E r g ä n z t  . . . . .  
— 1500: 
Pkt. 4. 
^ Ergänzt (im Cit.) . . 
Beilage. 
— 1060: 
Pkt. 16 
bis 
^ Ersetzt 
26. 1 
Siehe Forts. Seite 9. 
. — 15. 
. — 9. 
. 9 u. 10. 
. — 10. 
. — 15. 
. — 10 
10 u. 11. 
.  — 11. 
11 u. 12. 
. — 15. 
12 u. 13. 
S t ä n d e r e c h t .  
(Erste Fortsetzung). 
255.—In den Ostseegouvernements sind nur diejenigen alten adeligen Geschlechter 
berechtigt den Varonstitel zu sühren, die zur Zeit der Vereinigung dieser Gouvernements 
mit Rußland bereits in die dasigen Adelsmatrikeln eingetragen waren und denen in der 
Folge in Ukasen, Reskripten und anderen öffentlichen Urkunden der Varonstitel beige­
legt worden ist. Zu der Zahl solcher öffentlichen Urkunden müßen gerechnet werden: alle 
Schriften die der Allerhöchsten Unterschrift gewürdigt worden, den Dienst betreffende 
Ukasen und Attestate, Rang-Patente, Urkunden über Ordensverleihung und Allerhöch­
ste Tagesbefehle im Militair-Reßort. Das Recht den Baronstitel zu sühren gebührt nicht 
nur denjenigen Personen und deren directen Nachkommen, denen in oben bezeichneten Ur­
kunden der Baronstitel beigelegt worden, sondern überhaupt ihrem ganzen Gescblechte, 
d. h. allen denjenigen Individuen, die mit ihnen denselben Familiennamen führend, 
die gesetzlichen Beweise über ihre Abstammung von einem gemeinschaftlichen Ahnherrn 
beibringen, welcher schon vor der Vereinigung der Ostseeprovinzen mit Rußland in die 
örtlichen Adelsmatrikeln eingetragen war. 
1833 März 7 (6029); 1834 April 20 (7007); 1852 Juli 11 (26443). 
50, Anmerk.—Zusatz. In den Versammlungen nach KirchspielsgerichtS-
Sprengeln werden, außer den in dieser Anmerkung benannten Beamten, auch noch 
die Kirchspielsgerichts-Adjunkten gewählt. 
Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23386) §Z 709, 716. 
159.—Anmerkung. Gemäß Allerhöchsten Befehls (vom 29 Juli 1847), sollen 
die Evangelisch-Lutherischen Konsistorien nicht mehr Provinzial-Konsistorien, son­
dern nach der Lokalität, in welcher dieselben belegen sind, benannt werden. Diese An­
merkung ist zu berücksichtigen bei den Art. 359, Abth. II, Pkt. 3 u. 4; 381, 383; 398, 
Pkt. 4; 401 Abth. I, Pkt. 4; 425 Abth. II, Pkt. 2; 438, Pkt. 3; 447 Abth. II, 
Pkt. 2; 475, Pkt. 6; 492; 498 Abth. II, Pkt. 2; 515; 517; 565, Pkt. 2, 6; 695, 
Pkt. 1) 900. 
1847 Juli 29 (21450). ' 
559, Abth. II, Pkt. 2, 3 u. 4.—Siehe oben Art. 139 Anmerk. (in d. Forts.). 
559^ Abth. III. Pkt. 5.—Zusatz. Außer den hier (Pkt. 5) genannten Beamten, 
wählt die Livländische Ritterschaft auch die Kirchspielsgerichts-Adjunkten. 
Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) 709, 716. 
565.—An den Wahlen zur Besetzung der Aemter in den Kirchspielsgerichten neh­
men sowohl die immatrikulirten, als auch die nicht immatrikulirten Edelleute Theil, die 
in dem Kirchspielsgerichts-Bezirke, wo die Wahl statt findet, Güter besitzen. Bei der 
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Wahl hat der Besitzer mehrerer Güter nur eine Stimme; Abwesenden ist es gestattet 
schriftlich ihre Stimme abzugeben. 
Livl. B.-V. 1819 Mär; 26 (27735) 88 157 u. 158; Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) 
88 709, 716. 
531.—Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
585.—Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
538.—Die Kirchspielsrichter, deren Substitute und Adjunkte werden vorzugsweise 
aus den immatrikulirten Livländischen Edelleuten erwählt. Jedoch sind auch Personen 
aller anderen erempten Stände wahlfähig, insofern solche in dem betreffenden Kirch-
spielsgerichts-Bezirke für die Dauer ihrer Amtsführung ihren Wohnsitz haben. Bei den 
Wahlen der Adjunkte ist besonders aus den Wunsch der Kirchspielsrichter Rücksicht zu 
nehmen. 
Livl. B.-V. von 1819 März 26 (27735) 8 157; Livl. Ag-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) 8 708. 
539—Wird ersetzt durch die im Art. 388 enthaltene Bestimmung. ^Livl. 
Agr.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) § 708). 
i' ' - ' . . > 
595.—Zusatz. Die Adjunkte der Kirchspielsrichter werden in den Versammlungen 
nach Kirchspielsgerichts-Spre ngeln gewählt. 
Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) 8 709. 
598y Pkt. 3.—Anmerkung. Der Secretair der Abtheilung des Hofgerichts für 
Bauernsachen wird von der allgemeinen Landtagsversammlung aus drei von jener Ab­
theilung des Hosgerichts der Versammlung vorzustellenden Kandidaten gewählt. 
Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) 8 819. 
598) Pkt. 4. Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
401) Abth. I, Pkt. 4.—Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
405. — Vater und Sohn, Stiefvater und Stiefsohn und der Stieftochter Mann, 
Schwiegervater und Schwiegersohn, Schwäger, vollbürtige Brüder und Halbbrüder, 
von väterlicher Seite sowohl, als auch von mütterlicher, können zwar zu einer und der­
selben Zeit an dem Ballotement über eine dritte Person Theil nehmen, dürfen aber 
nicht einer zu Gunsten des anderen stimmen. 
Livl. Landt.-O. v. 1827 8 64. 
415.—Anmerkung. Wenn einer der Kandidaten für ein Amt im Hofgerichte und 
in dem Livländischen Evangelisch-Lutherischen Konsistorium eine entschiedene Majorität 
von bejahenden Stimmen erhalten hat, und die auf ihn folgenden Kandidaten eine solche 
Mehrheit nickt haben, so muß das Ballotement sämmtlicher Kandidaten, mit Ausnah­
me des ersten, wiederholt werden. 
1852 Der. 29 (26897). 
-4^4.—Anmerkung. Für jedes der im Hosgerichte und im Evangelisch-Lulheri-
scheu Konsistorium zu besetzenden Aemter, müßen von dem Abel zwei Kandidaten, aus 
der Zahl derjenigen, die mehr bejahende als verneinende Stimmen erhalten haben, zur 
Bestätigung vorgestellt werden. Falls es sich zutrüge, daß ein und dasselbe Individuum 
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als Kandidat sowohl zum Präsidenten als auch znm Vice-Präsidentcn des Ho Ge­
richts gewählt würde, so muß noch ein dritter Kandidat sür das letztbenannte Amt ge­
wählt werden. 
1832 Dec. 29 (26897). 
425) Abth. II, Pkt. 2.—Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
453) Pkt. 3.—Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
447) Abth. II, Pkt. 2.—Siehe oben Art. 139 Anmerk. (in d. Forts.). 
475) Pkt. 6.—Siehe oben Art 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
492.—Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
498, Abth II, Pkt. 2.—Siehe oben Art. 139 Anmerk. (in d. Forts.). 
515.—Siehe oben Art. 139 Anmerk. (in d. Forts.). 
517.—Siehe oben Art. 139 Anmerk. (in d. Forts.). 
565) Pkt. 2 u. 6.—Siehe oben Art. 139 Anmerk. (in d. Forts.). 
695) Pkt. 1.—Siehe oben Art. 139, Anmerk. (in d. Forts.). 
359.—Die Gutsherrn sind nicht verpflichtet, die auf ihren Ländereien angesiedelten 
Bauern zu unterstützen (a). Werden sie, in den Gouvernements Ehstland und Kurland 
indessen überwiesen, daß sie sich bei der auf ihnen, als Vorstehern der Entspolizei, ru­
henden Verbindlichkeit die Bauern zur Zahlung der von ihnen zu entrichtenden Abga­
benrückstände anzutreiben, nachlässig gezeigt, so unterliegen sie strenger gesetzlicher Ahn­
dung (b). 
(-,) Livl. B.-V. 1819 März 26 (27735) Art. VIII; Livl. Ag -u. B.-V. 1849 Juli 9 (23385) Art. 
I V; Kurl. B.-V. 1817 Aug. 25 (279Z4) allg. Best., Art. 1.—(k) Allerb. best. Befehl, d. Min. 
Kom. 1835 Apr. 39 (8ll)4); Allerh. best. Gutacht. d. Relchsratbs 1859 Mai 6 (vergl. d. allg. 
Reichsg. Bd. V. Abgab-Regl. Art. 488 Anm., 636 u. s. w.) 1832 Mai 13 (26269); Allg. 
Neichsg., Bd. II, Allst. Gouv.-Verf. Art. 668, Beil. Art. 3 bis 3t> Anmerk. 1 (in d. Forts. 
XVI). 
8L6.-Verbrechen, durch welche die adelige Würde verwirkt wird, sind solche, sür 
welche die Schuldigen zur Entziehung aller Standesrechte, oder zum Verluste aller be­
sonderen persönlich und dem Stande nach ihnen zugeeigneten Rechte und Vorzüge ver-
urtheilt werden. 
Allg. Neichsg. Bd. IX, Art. 228 (in d. Forts. VI); 1863 Aug. 13 (19283) Art. 24, 46. 
8^3.—Ist der adelige Stand einer Person, die wegen eines Kriminalverbrechens 
unter Gericht steht, zweifelhaft, und es schwebt, in Ermangelung schließlichen Beweises, 
die Untersuchung darüber noch vor den kompetenten Behörden, so vernrtheilt der Tin-
giiende Senat den Schuldigen, wenn er des Verbrechens überführt worden, in keine 
Leibesstrafe, sondern erkennt auf andere, in Grundlage der Gesetze, verdiente Strafe, 
indem er dabei die weitere Beweisführung behufs des Adels untersagt, da dieser, in 
Bczu^ auf die Person des Schuldigen, durch das Verbrechen bereits verwirkt worden ist. 
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Dergleichen Entscheidungen dürfen aber nur nach erfolgter Allerhöchster Genehmigung 
derselben vollzogen werden. 
Allg. Reichsg. Bd. IX, Art. 230 (in d. Forts. VI); 1826 Sept. 24 (396). 
900.—Siehe oben Art. 139, Anmerk (in d. Forts.). 
91!) Pkt. 3. — Anmerkung. Statt der über die Geistlichen der protestantischen 
Kirche alljährlich vorzustellenden ausführlichen Dienstlisten werden sogenannte abgekürzte 
Listen (kpai-kie enlienn) eingesandt. 
Allg. Reichsg. Bd. IX, Art 379. Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Jan. 28 (23944) Art. 143 
Pkt. 4. 
9!^.—Anmerkung. Von der in diesem Artikel 914 enthaltenen Bestimmung sind 
diejenigen Personen ausgenommen, welchen der Orden der heiligen Anna zweiter, drit­
ter oder vierter Klasse nach Herausgabe des Statuts dieses Ordens vom 22 Juli 1845 
verliehen worden, desgleichen diejenigen, denen der Orden des heiligen Stanislaus 
zweiter Klasse und der unteren Klasse dieses Ordens seit dem 1815 bis zum 
^ November 1831 verliehen worden; dieselben sind der Rechte des persönlichen Adels 
theilhastig. 
Allg. Reichsg. Bd. IX, Art. 36, Anmerk. (in d. Forts. VI) u. Art. 47 (in d. Forts. VI); 1843 
Jnl. 22 (19383) Art. XXVIII; 1839 Mai 28 (12383) Z 76. 
924.—Peinliche Sachen in Betreff von Geistlichen begangener Verbrechen, wegen 
welcher dieselben zur Entziehung aller Standesrechte oder zum Verluste aller oder eini­
ger besonderen, persönlich und dem Stande nach, ihnen zugeeigneten Rechte und Vorzüge 
verurtheilt werden, sind nach stattgehabter Revision durch die obersten Lokal-Gerichte 
und nach geschehener Prüfung von Seiten der Eivilgonverneurs, bevor zur Erfüllung 
geschritten werden kann, dem Tirigirenden Senate zur Revision vorzustellen. 
Arg. d. Allg. Reichsg. Bd. XV, Buch II, Art. 1290 (in d. Forts. Vl). 
925.—Alle Sachen in Betreff Geistlicher, die zur Entziehung aller Standesrechte, 
oder aber zum Verluste aller besonderen, sowohl persönlich als dem Stande nach, ihnen 
zugeeigneten Rechte und Vorzüge verurtheilt werden, hat der Dirigirende Senat zur 
Allerhöchsten Kenntniß zu bringen, und können solche ohne Allerhöchste Bestätigung 
nicht abgeschlossen werden. 
Arg. d. Allg. Reichsg. Bd. XV, Buch II. Art. 1308 (in d. Forts. VI). 
956.—Auf den Verlust der geistlichen Würde (Kassation) wird erkannt: wegen 
Amts-oder Standesvergehen der gröbsten Art, oder wenn ein Prediger durch das welt­
liche Gericht eines Kriminalverbrechens wegen zur Entziehung aller Standesrechte, oder 
aber zum Verluste aller besonderen, sowohl persönlich als dem Stande nach, ihm zuge­
eigneten Rechte und Vorzüge verurtheilt wird. 
Ges. s. d. Ev.-Luth. Kirche in Russl. v. 1832 Dec. 28 (3870) § 233.—Vergl. Allg. Reichsg. Bd. 
IX. Art. 403; 1843 Aug. 13 (19283) Art. 19, 24. 
959. — Wird ein Prediger vom weltlichen Gerichte zur Entziehung aller Standes­
rechte, oder aber zum Verluste aller besonderen oder einiger (nach Maaßgabe das Arti­
kels 53 des Strafgesetzbuchs) persönlich und dem Stande nach ihm zugeeigneten Rechte 
und Vorzüge verurtheilt, so hat das Gericht das Konsistorium davon zu benachrichtigen, 
damit es ihn vor Eröffnung des UrtheilS der geistlichen Würde entsetze. Sollte hierdurch 
11 
wegen Entfernung des Sitzes des Konsistoriums eine große Verzögerung stattfinden 
können, so erklärt die Gouvernementsobrigkeit dem Schuldigen, daß er, kraft des über ihn 
gefällten richterlichen Urtheils, der geistlichen Würde entsetzt sei, und theilt solches dem 
zuständigen Konsistorium nachrichtlich mit. 
Ges. f. d. Ev.-Luth. Kirche in Russl. v. 1832 Dec. 28 (5870) § 238;.—Vergl. Allg. Reichsg. Bd. 
IX, Art. 406; Bd. XV, Buch II Art. 1373, Anmerk. (in d. Fort,. VI). 
940. — Ein Prediger, welcher vom Gerichte zur Todesstrafe oder zur Entziehung 
aller Standesrechte, oder zum Verluste aller besonderen persönlich und dem Stande nach 
ihm zugeeigneten Rechte und Vorzüge, oder aber zum Verluste einiger (nach Maaßgabe 
des Artikels 53 des Strafgesetzbuchs) persönlichen Rechte und Vorzüge verurtheilt wor­
den ist, bleibt, wenn er auch in der Folge begnadigt wird, seiner geistlichen Würde sür 
immer entsetzt. 
Ges. f. d. Ev.-Luth. Kirche in Ruffl. v. 1832 Dec. 28 (3870) s 239.—Vergl. Allg. Reichsg. Bd. 
IX, Art. 407 (in d. Forts. VI); 1843 Aug. 13 (19283) Art. 19, 24, 46, 33. 
1075.—Anmerkung. Das in diesem Artikel bezeichnete der Stadt Reval verliehe­
ne Recht, zehn Procent aus der Zolleinnahme beim Revalschen Zollamte zu empfangen, 
ist bis zum 1 Januar 1854 verlängert worden. 
1847 Juni 3 (21296). 
1449.—Der Rath besteht aus drei Bürgermeistern und drei Rathsherrn. Von 
diesen müssen ein Bürgermeister und ein Rathsherr dem Rechtgläubigen, der andere 
Bürgermeister und der andere Rathsherr dem Römisch-Katholischen und der dritte 
Bürgermeister und dritte Rathsherr dem Evangelisch-Lutherischen Glaubensbekenntnisse 
zugethan sein. Das Amt eines Gerichtsvogts wird einem der Rathsherrn übertragen. 
1847 Dec. 22 (21809). 
1451.—Drei Aeltermänner, welche die Aeltestenbank bilden, werden von sämmtli-
chen Bürgern, ohne Unterschied der Korporationen, aus der Mitte derselben gewählt 
und vom Rathe bestätigt. Einer von ihnen muß dem Rechtgläubigen, der andere dem 
Römisch-Katholischen, der dritte aber dem Evangelisch-Lutherischen Glaubensbekenntnisse 
zuaethan sein. 
1847 Dec. 22 (21809). 
1477.—Verbrechen, durch welche ein Bürger seinen guten Namen verliert, sind 
solche, welche in Grundlage der Bestimmungen des Strafgesetzbuchs die Entziehung 
aller Standesrechte, oder aber den Verlust aller besonderen Rechte und Vorzüge, die dem 
Angeschuldigten persönlich oder seinem Stande nach zugeeignet sind, nach sich ziehen. 
Vergl. d. Allg. Reichsg. Bd. IX. Art. 332 (in d. Forts. VI); 1843 Aug. 13 (19283) Art. 26. 46. 
1437.—Anmerkung. Soldatenfrauen aus dem Stande der Bürger und Zünfti­
gen, die hohen Alters (d. h. über sechszig Jahre alt), hinfällig oder mit solchen Krank­
heiten behaftet sind, welche am Arbeiten hindern, oder aber mit minderjährigen Kindern, 
die von der Krone keinen Unterhalt erhalten, belastet sind, werden von denjenigen Ge­
meinden verpflegt und unterstützt, für welche ihre Männer in den Dienst getreten, unter 
der Bedingung, daß die Art und das Maaß dieser Unterstützung dem Gutdünken und 
der Bestimmung der Gemeinden selbst überlassen wird. Den Beschlüssen der Gemeinden 
in dieser Beziehung haben sich die unterstützungsbedürftigen Soldatensrauen ohne Wi­
derrede zu fügen. Diese Bestimmungen erstrecken sich auch aus solche Soldatenfrauen, de-
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rcn Männer vor dem 7 Januar 1852 in den Militärdienst gekommen, wenn nur diese 
Soldatenfrauen bis dahin an ihren früheren Wohnsitzen geblieben sind, oder, mit Zu­
stimmung der Gemeinden, in dieselben zurückzukehren wünschen. 
Allg. Reichsg. Bd. IX, Art. 662, Anmerk. (in d. Forts. XVI); 1832 Zan. 7 (23883) Pkt. 3, 9 
Anmerk. 
Beil. zu Art. 1060: Abth. III, Pkt. 16 bis 26.—Sind ersetzt durch folgende Be­
stimmungen. 
Pkt. 16.—Das Wappen der Stadt Mitau: in einem purpurrothen Felde ein mit 
goldener Krone geschmückter Elennskops mit Geweih in natürlicher Farbe, nach rechts 
gewandt: aus dem Halse das Herzoglich Kettlersche Familienwappen: ein silberner 
Kesselhacken, welcher ein rothes Feld in sich schließt, in dem links die verschlungenen 
Buchstaben: S. A. (Sigismundus Augustus), rechts das Bathorische Familienwappen: 
ein silberner Wolsskinnbacken mit drei Zähnen, und über beiden Figuren eine goldene 
Krone. 
1846 März 11 (19816). 
Pkt. 17.—Das Wappen der Stadt Libau: in blauem Felde ein auf den Hinter­
pranken aufrecht stehender goltener Löwe, mit vorgeschlagener rother Zunge und über 
sich geworfenem Doppelschweise; mit den Vorderpranken stützt sich der Löwe auf eine 
rechts stehende grünende Linde. 
Ebend. 
Pkt. 18.—Das Wappen der Stadt Windau: in purpurrothem Felde oben ein 
goldenes Ordenskreuz,—unlen ein silbernes Fisckernetz mit goldenen Ringen, dem an 
blauem Bande ein silbernes, oben, unten und in der Mitte mit goldenen Reifen ver­
ziertes Hüfthorn angehängt ist. 
Ebend. 
Pkt. 19.—Das Wappen der Stadt Goldingen: im rothen Felde das Bild der 
heiligen Märtyrerin Katharina in weissem Gewände, aus dem Haupte die goldene Mär­
tyrerkrone, von welcher das nach beiden Seiten aufgelöste Haar herabhängt; in der 
Rechten hält sie das Märtyrerrad, an dem der Rosenkranz hängt, —in der Linken aber 
ein zur Erde gesenktes Schwert. Tie heilige Märtyrerin steht auf einem mit Blumen be­
wachsenen Boden. 
Ebend. 
Pkt. ^0.—Das Wappen der Stadt Hasenpoth: in einem Schilde auf silben em 
Felde eine Stadtmauer aus Ziegeln mit einem Thnrme, von welchem die Russische Fah­
ne weht; über dem Thore unter dem Gesimse, ein kleineres Schild, in dessen beiden obe­
ren Theilen das Wappen des Kurläudischen Gouvernements, in dem dritten aber, auf 
goldenem Felde, eine weiße Hasenpfote (Hasenpoth); zu den Seiten des Thores über 
jeder Blende eine bronzene Tafel; auf der ersteu, von rechts gerechnet, das Jahr (l37Z) 
in welchem Hasenpoth das Stadtrecht verliehen worden, aus der anderen aber das Jahr 
(1795) der Einverleibung Kurlands; das Schild ist mit einer goldenen Stadtkrone ge­
schmückt. 
1830 März 13 (23993). 
Pkt. ÄI.—Das Wappen der Stadt Pilten: ein in zwei Felder getheiltes Schild; in 
dem oberen rothen Felde zwei ins Kreuz gestellte Bischofsstäbe, über denselben eine gol­
dene Kugel; in dem unteren silbernen Felde drei Stadtthürme rother Farbe mit Fähn­
lein. 
1846 Mä.z 1 t (195! 6 
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Pkt. 22.—Das Wappen der Stadt Grob in: in silbernem Felde ein Kranich, der 
auf einem Fuße steht und mit dem anderen emporgehobenen einen Stein hält. 
Res. d. Herzogs Kasimir von Kurland v. 2 Mai 1697; 1846 März 11 (19816). 
Pkt. 25.—Das Wappen der Stadt Tuckum: in silbernem Felde ein mit grünen 
Fichten bewachsener hoher grüner Berg. 
1798 Okt. 28 (18720); 1846 März 11 (19816). 
Pkt. A4.—Das Wappen der Stadt Bauske: in rothem Felde ein aus den Hinter­
pranken ausrecht stehender goldener Löwe, nach rechts gewandt; die Borderpranken und 
der Schweis des Löwen sind emporgerichtet, die Zunge vorgeschlagen. 
1846 März. 1t (13816). 
Pkt. 25.—Das Wappen der Stadt Jakob stadt: in silbernem Felde ein rechts vor 
einer grünen Fichte vorübergehender Luchs in natürlicher Farbe. 
Ebend. 
Pkt. 26.—Das Wappen der Stadt Friedrichstadt: in blauem Felde ein auf den 
Hinterpranken aufrecht stehender, nach rechts gewandter, goldener Greis, mit vorgeschla­
gener goldener Zunge und goldener Krone aus dem Haupte. 
Ebend. 
V e r z c  i  c h n i ß  
der Artikel des zweiten Theils des Provinzialrechts de^ Ostseegouverne­
ments, bei welchen die Citate in der Fortsetzung vervollständigt sind. 
U n t e r  A . ' r t .  1 — C i t a t  b e r v o l l s t ä n d - . g e  d u r c h  
Livl. Ag.-u. B.-V. 1849 Iuli 9 (23385). 
U n t e r  A r t .  3 2  P k t .  3  — S i e h e  A l l g .  R e i c h s g .  
Bd. IV, Reglem. für Land. Gebühr, (in d. Forts. 
XV, Th. 2) Art. 606; 1831 Juli 13 (23398) 
Art. 34 u. 234 Pkt. 1. 
U n t e r  A r t .  3 4 ,  A n m e r k .  —  1 8 4 3  A p r .  2 4  
(18934). ' 
U n t e r  A r t .  3 6 — 1 8 3 6  D e c .  8  ( 9 7 6 8 ) ;  L i v l .  
Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23383) Reglem der 
B.-V. 8 23. 
U n t e r  A r t .  3 0 ,  A n m e r k . — L i v l .  A g . - u .  
B.-V. 1849 Iuli 9 (23383) 8 709. 
U n t e r  A r t .  9 7 — L i v l .  A g . - u .  B .  -  V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23383) Art. VI. 
U n t e r  A r t .  1 0 0 — L i v l .  A g . - u .  B - V .  1 8 4 9  
)uli 9 (23383) Art. VI. 
U n t e r  A r t .  1 2 2 ,  2 3 4 ,  2 3 9 ,  3 2 8 ,  3 4 9 — A l l g .  
Reichsg. B. II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, 
Beil. (in d. Forts. XVI) Art. 3 Pkt. 4 An­
merk., Art. 33 Anmerk. 3 (s); 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  3 3 9 ,  A b t h .  I I I ,  P k t .  2  —  L i v l .  
Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23383) 8 819. 
U n t ^ r  A r t .  3 3 9  A b t h .  I I I ,  P k t .  4  —  L i v l .  
Ag.-u. B.-V. 1849 Juli 9 (23383) 8 778, 779. 
U n t e r  A r t .  3 8 3  —  L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23383) 8 819. 
U n t e r  A r t .  3 8 6 - L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23383) 8 778. 
U n t e r  A r t .  3 8 7  u .  3 9 4 — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  
1849 Juli 9 (23383) 8 779. 
U n t e r  A r t .  3 9 3 — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23383) 8 709, 716. 
U n t e r  A r t .  3 9 8 — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Zuli 9 (23383) 8 819. 
U n t e r  A r t .  3 9 9  P k t .  4 — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  
1649 Juli 9 (23Z83) § 779. 
U n t e r  A r t .  4 0 1 ,  A b t h .  I I .  P k t .  2  u .  3 ,  
Art. 417, 418 —Livl. Ag.-u. B.-V. 1849Juli 9 
(23383) 8 779. 
U n t e r  A r t .  4 4 7 — 1 8 3 9  A p r .  2 3  ( 1 2 2 6 1 ) .  
Unter Art. 360 — Alig. Reichsg. B. II, 
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. (in d. Aorts. 
XVI) Art. 38 Anmerk.; 1832 Mai 13 (26269 . 
U n t e r  A r t .  6 0 4  —  A l l z .  R e i c h s g .  B .  I I ,  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. (in d. ?orts. 
XVI) Art. 38 u. Z.nmerk.; 1832 Mai 13 
(26269). 
U n t e r  A r t .  7 3 7 ,  7 6 1 — A l l g ,  R e i c h s g .  B .  I I .  
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648. Bcil. (in d. Forts. 
XVI) Art. 38; 1832 Mat 13 (2N69). 
U n t e r  A r t .  7 7 9 ,  P  l  t .  7  — ^ l l g .  R e i c h s g .  B .  
II, Allg. Gouv.-Verf. Art. 6'»6. Beil. (in 5 
Forts. XVI) Art. 3 Pkt. 7 Annu'rk.; 1832 Mai 
13 (26269). 
U n t e r  A r t .  8 3 8 — L i v l .  A g . - u .  B . - V .  1 8 4 9  
Juli 9 (23383) Art. IV; Allg. Reichsg: B. II. 
Allg. Gouv.-Verf. Art. 648, Beil. (in b. Forts. 
XVI) Art. 3 Pkt. 30 Anmerk. 1; 1832 Mai 13-
(26269). 
U n t e r  A r t .  8 8 1 — 1 8 4 3  A u g .  1 3  ( 1 9 2 8 3 ) .  
Unter Art. 917—1836 Juli 30 (9439); 
1837 Iuli 24 (10474). 
Unter Art. 923—1843 Aug. 13 (19283) Art. 
19 Beil. Art. 2 Pkt. 6. 
U n t e r  A r t .  1 3 0 0 ,  P k t .  4-1843 Aug. 13 
(19283) Art. 24. 
Chronologisches Verzeichniß 
zur Ersten Fortsetzung des Zweiten Theils des Provinzialgesetzbuches 
der Ostseegouvernements. 
Jahre, Monate, Tage 
und Nummern unter 
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­
ze eingetragen sind. 
Die Artikel in der Er­
sten Fortsetzung des 
II Theils. 
Jahre, Monate, Tage 
und Nummern unter 
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­
ze eingetragen sind. 
Die Artikel in der Er­
sten Fortsetzung des 
II Theils. 
1697 Mai 2 Nesol. des 
kurl. Herz. Ka­
simir 
1798 Okt. 28(18720). 
1817 Aug. 25(27024) 
Allg. Bestim. 
Art. 1 . . . . 
1819 März 26 (27735) 
Art. VIII . . . 
§ 157 . . . . 
- 158. . . 
>826 Sept. 24 (596). 
1827 Livl. Landt.-O. 
5 64 . . . . 
«852 Dec. 28 (5870) 
8  2 3 5  . .  .  
- 238 . . . 
- 239 . . . 
1855März 7(6029). 
1854 Apr. 20(7007). 
1855 Apr. 30(8104). 
1856 Juli 30(2439). 
- Dec. 8(9768). 
1857 Juli 24(10474). 
R859Apr. 25(12261). 
— Mai 28(12385) 
8  7 6 .  .  .  .  
1840 Mai 6 Gut. des 
Reichraths. . . 
K845 Apr. 24(18954). 
— Juli 22(19385) 
Art XXVIII. 
- Aug. 15(19283) 
A r t .  1 9  . . .  .  
-  2 4  . . .  .  
1060 Beil. Pkt. 22. 
1060 Beil. Pkt. 23. 
859. 
859. 
363, 388. 
363. 
888. 
405. 
j 936. 
939. 
940. 
28. 
28. 
859. 
917. 
36. 
917. 
447. 
>914. 
»859. 
34. 
914. 
881. 
936, 940. 
886, 936, 940, 1477, 
1500 Pkt. 4. 
1845 Aug. 15(19283) 
A r t .  4 6 . .  .  .  
-  5 3  . . .  .  
Beil. 1 zu Art. 
19: Art. 2, Pkt. 
6  . . . . .  .  
1846 Märzl 1(19816). 
1847 Juni 3(21296). 
— Juli 29(21450). 
— Dec. 22(21809). 
1849 Juli 9(23385) 
A r t .  I V .  .  .  .  
-  V I . . .  . 
Reglem.derBau-
ern-Bank 8 23 . 
8  7 0 8  . .  .  
-  7 0 9  . .  .  
-716 . . . 
- 778 . . . 
- 7 7 9  . .  .  
886, 940, 1477. 
940. 
923. 
! 
1060 Beil. Pkt. 16, 
17, 18, 19, 21, 22, 
23, 24, 25, 26. 
1073. 
139, 359 Abth. II Pkt. 
2, 3u. 4, 381, 383, 
398 ^kt. 4, 401 Abth. 
I Pkt. 4, 425 Abth. II 
Pkt. 2,438 Pkt. 3,447 
Abth. II Pkt. 2, 475 
Pkt. 6, 492,498Abth. 
II Pkt. 2, 515, 517, 
565 Pkt. 2 u. 6, 695 
Pkt. 1, 900. 
1449, 1451. 
1. 
858, 859. 
97, 100. 
j36. 
388, 389. 
50Flnmerk., 359 Abth. 
3 Pkt. 5, 363, 395. 
50, 359 Abth. III Pkt. 
5, 363, 395. 
359 Abth. III Pkt. 4, 
386. 
359 Abth. III Pkt. 4, 
399 Pkt. 4, 401 Abth. 
II Pkt. 2 u. 3, 417, 
418, 387, 394. 
18 
Jahre, Monate, Tage 
und Nummern unter 
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­
ze eingetragen sind. 
Die Artikel in der Er­
sten Fortsetzung des 
II Theils. 
Jahre, Monate, Tage 
und Nummern unter 
welchen die Bestimmun­
gen in die allgemeine 
Sammlung der Geset­
ze eingetragen sind. 
Die Artikel in der Er­
sten Fortsetzung des 
II Theils. 
1849Juli 9(23885) 
8  8 1 9  . .  .  
1850 März15 (23993). 
I85t Juli 13(25398) 
Art. 54 u. 254 
Pkt. 1 . . . . 
R852Jan. 7(25883) 
Pkt. 5 n. 9 An­
merk 
^359 Abth III Pkt. 2, 
>385, 398 u. Pkt. 3. 
1060 Beil. Pkt. 20. 
^32 Pkt. 5. 
^1487. 
5852 Jan. 28(25944) 
Art. 143, Pkt. 
4 
— Juli 11(26443). 
— Mai 13(26269). 
— Dec. 29(26897). 
^911 Pkt. 3. 
28. 
122, 254, 259, 328, 
349, 560, 604, 737, 
761, 779 Pkt. 7, 858, 
859. 
41S, 424. 
